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Bekannt machung
des Europäischen Übereinkommens über die Zustellung von Schriftstücken 

in Verwaltungssachen im Ausland 
und

des Europäischen Übereinkommens über die Erlangung von Auskünften und 
Beweisen in Verwaltungssachen im Ausland

Vom 20. April 1979

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t m it B e­
sch luß  vom  4. A pril 1979 dem  E uropäischen  Ü bere in ­
kom m en ü b e r die Z uste llung  von S chrifts tücken  in 
V erw altungssachen  im  A usland u n d  dem  E u ro p ä­
ischen  Ü bereinkom m en ü b e r die E rlangung  von A us­
k ü n fte n  und  B ew eisen in  V erw altungssachen  im  
A usland  zugestim m t. A uf G rund  dieses B eschlusses 
h abe  ich gegenüber der R egierung  d e r B un d esrep u ­

b lik  D eu tsch land  das E in v ers tän d n is  des F re is ta a te s  
B ayern  m it dem  A bschluß d ieser Ü bere inkom m en  e r ­
k lä rt. Die Ü bereinkom m en w erden  nachstehend  b e ­
kann tgem ach t.
M ünchen, den 20. A pril 1979

Der Bayerische M inisterpräsident
F ranz  Josef S t r a u ß

Europäisches Übereinkommen 
über die Zustellung von Schriftstücken in Verwaltungssachen

im Ausland
Präam bel

Die M itg liedstaäten  des E u ropara ts, die dieses 
Ü bereinkom m en un te rze ichnen  —
in  der E rw ägung, daß es das Ziel des E u ro p ara ts  ist, 
e in e  engere V erb indung  zw ischen seinen  M itgliedern  
h e rbe izu füh ren , die vo r allem  au f d e r A chtung  des 
V orranges des R echts sow ie d e r M enschenrechte  und  
G ru n d fre ih e iten  beruh t,
überzeugt, daß die E in fü h ru n g  geeigneter M aßnah ­
m en der gegenseitigen A m tshilfe zu r E rre ichung  d ie­
ses Zieles be itragen  w ird,
in  der E rw ägung, daß  es w ich tig  ist, S ch rifts tücke  in 
V erw altungssachen , die im  A usland  zugestellt w e r­
den  sollen, den E m pfängern  rech tzeitig  zur K enn tn is 
zu b ringen  —

sind  wie folgt übereingekom m en:

K a p i t e l  I

Allgemeine Bestimmungen

A rtike l 1

A nw endungsbere ich  des Ü bereinkom m ens
(1) Die V ertrag sstaa ten  verp flich ten  sich, e inander 

b e i der Z uste llung  von S ch rifts tücken  in  V erw al­
tungssachen  A m tsh ilfe  zu leisten.

(2) 'D ieses Ü bereinkom m en fin d e t keine A nw en­
dung  in  S teu e r- oder S trafsachen . "Jedoch k an n  jed e r 
S ta a t bei der U nterzeichnung , bei der H in terlegung  
se in er R atifika tions-, A nnahm e-, G enehm igungs­
oder B e itr ittsu rk u n d e  oder jed erze it danach  durch  
eine an  den  G en era lsek re tä r des E u ro p ara ts  g erich te ­
te  E rk lä ru n g  m itte ilen , daß bezüglich d e r an  ihn  ge­
rich te ten  E rsuchen  das Ü bereinkom m en in S teu e rsa ­

chen sow ie auf V erfah ren  über S tra f ta te n  A nw en­
dung  findet, d eren  V erfolgung un d  B estra fu n g  im  
Z eitp u n k t des E rsuchens n ich t in die Z u ständ igke it 
se iner G erich te  fä llt. ''D ieser S ta a t kann  in se in e r E r ­
k lä ru n g  m itte ilen , daß  e r sich au f das Feh len  d e r G e­
genseitigkeit b eru fen  w ird.

(3) 'J e d e r  S ta a t kann  bei der U nterze ichnung , bei 
d e r H in te rlegung  se iner R a tifika tions-, A nnahm e-, 
G enehm igungs- oder B e itr ittsu rk u n d e  oder jed e rze it 
b innen  fü n f Ja h re n  nach  dem  Z eitpunk t, zu dem  d ie ­
ses Ü bereinkom m en fü r ihn  in  K ra ft g e tre ten  ist, 
d u rch  e ine an  den G en e ra lsek re tä r des E u ro p a ra ts  
gerich te te  E rk lä ru n g  die V erw altungssachen  b e ­
zeichnen, au f d ie e r  das Ü bereinkom m en nich t a n ­
w enden  w ird . "Jeder andere  Vei’trag ss taa t k an n  sich 
au f das Feh len  d e r  G egenseitigkeit beru fen .

(4) 'D ie E rk lä ru n g en  nach den  A bsätzen 2 und 3 
w erden  je  nach  L age des F alles m it dem  Z eitpunk t, 
zu dem  dieses Ü bereinkom m en fü r  den die E rk lä ru n g  
abgebenden  S ta a t in  K ra ft tr it t , oder drei M onate 
nach  ih rem  E ingang  beim  G en e ra lsek re tä r des E u ro ­
p a ra ts  w irksam . "Sie können  ganz oder te ilw eise  
d u rch  eine an  den  G en e ra lsek re tä r des E u ro p ara ts  
gerich te te  E rk lä ru n g  zurückgenom m en w erden . "Die 
Z urücknahm e w ird  d re i M onate nach E ingang  der 
E rk lä ru n g  w irksam .

A rtik e l 2 
Z en tra le  B ehörde

(1) 'J e d e r  V ertrag ss taa t bestim m t eine zen tra le  B e­
hörde, w elche die von B ehörden an d ere r V ertrag s­
s ta a ten  ausgehenden  Z uste llungsersuchen  en tgegen ­
n im m t und  b earb e ite t. äB undesstaa ten  s teh t es frei, 
m eh rere  zen tra le  B ehörden  zu bestim m en.

(2) 'J e d e r  V ertrag ss taa t kann  andere  B ehörden  b e ­
stim m en, w elche d ieselben A ufgaben hab en  w ie die 
zen tra le  B ehörde; e r  leg t ih re  ö rtliche Z uständ igkeit 
fest. -Jedoch h a t die e rsuchende B ehörde s te ts  das 
R echt, sich u n m itte lb a r an  die zen tra le  B ehörde zu 
w enden.
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(3) ‘J e d e r  V ertragsstaa t k an n  außerdem  eine A b- 
sendebehö rde  bestim m en, w elche die von seinen e i­
genen  B ehörden  ausgehenden  Z uste llungsersuchen  
zusam m enzufassen  und  an  die zuständ ige zen tra le  
B ehörde im  A usland w eiterzu le iten  hat. B u n d e s s ta a ­
te n  s te h t es frei, m eh rere  A bsendebehörden  zu b e ­
stim m en.

(4) B ei den  genann ten  B ehörden  m uß es sich e n t­
w ed er u m  M inisterien  oder um  sonstige am tliche 
S te llen  handeln .

(5) J e d e r  V ertragsstaa t te ilt du rch  eine an  den G e­
n e ra lse k re tä r  des E u ropara ts  gerich te te  E rk lä ru n g  
B ezeichnung  und  A nschrift der nach  diesem  A rtike l 
b estim m ten  B ehörden mit.

A rtik e l 3
Z ustellungsersuchen

‘Jed es Z uste llungsersuchen  w ird  an  die zen tra le  
B ehörde  des ersuch ten  S taa tes  gerichtet. 2Es is t nach  
dem  M u ste r zu stellen, das diesem  Ü bereinkom m en 
als A n lage  beigefügt ist; das zuzustellende S ch rift­
stück  is t ihm  beizufügen. 3Das E rsuchen  u n d  das 
S ch rifts tü ck  sind in  zwei S tücken  zu üb e rm itte ln ; e i­
ne  N ich tbeach tung  dieser F o rm vorsch rift re ch tfe r­
tig t jedoch  n ich t die A blehnung des Ersuchens.

A rtike l 4
B efreiung  von der L egalisation

E in  n ach  diesem  Ü bereinkom m en überm itte ltes 
Z uste llungsersuchen  und  seine A nlagen sind von der 
L egalisa tion , der A postille und  je d e r  entsprechenden  
F ö rm lich k e it befreit.

A rtike l 5
O rdnungsm äßigkeit des E rsuchens

Is t die zen tra le  B ehörde des ersuch ten  S taa tes der 
A nsich t, daß  das E rsuchen n ich t diesem  Ü bereinkom ­
m en  en tsp rich t, so u n te rric h te t sie unverzüglich  die 
ersuchende  B ehörde und  fü h r t dabei die E inw ände 
gegen das E rsuchen  einzeln an.

A rtike l 6
A rt der Z ustellung

(1) D ie zen tra le  B ehörde des ersuch ten  S taa tes 
n im m t d ie  Z ustellung  auf G rund  dieses Ü bereinkom ­
m ens vor, u n d  zw ar
a) en tw ed e r in  e iner der Form en, die das R echt des 

e rsu ch ten  S taa tes fü r die Z ustellung  d e r in  seinem  
H oheitsgeb iet ausgestellten  S ch rifts tücke  an  dort 
befind liche  P ersonen  vorschreib t,

b) oder in  e iner besonderen  von der ersuchenden  B e­
h ö rde  gew ünschten  Form , es sei denn, daß diese 
F o rm  m it dem  R echt des ersuch ten  S taa tes u n v e r­
e in b a r  ist.

(2) Von dem  F all des A bsatzes 1 B uchstabe b abge­
sehen, d a rf  die Z ustellung  ste ts d u rch  einfache Ü ber­
gabe des S chrifts tücks an den E m pfänger b ew irk t 
w erden , w enn  e r zur A nnahm e b e re it ist.

(3) W ünsch t die ersuchende B ehörde, daß die Z u­
ste llu n g  in n e rh a lb  e iner bestim m ten  F ris t erfolgt, so 
e n tsp ric h t die zen tra le  B ehörde des e rsuch ten  S taa tes 
d iesem  W unsch, sofern diese F ris t e ingeha lten  w e r­
den  kann .

A rtike l 7
S prachen

(1) Soll ein ausländisches S ch rifts tück  nach  A rti­
kel 6 A bsatz  1 B uchstabe a und  A bsatz 2 zugestellt

w erden, so b ra u c h t keine Ü berse tzung  beigefüg t zu  
w erden.

(2) ‘L eh n t jedoch  der E m pfänger die A nnahm e des 
S ch rifts tücks m it der B egründung  ab, daß e r  d ie  
S prache n ich t v ers teh t, in  der es ab g efaß t ist, so lä ß t 
d ie zen tra le  B ehörde des e rsu ch ten  S taa te s  das 
S ch rifts tü ck  in  d ie A m tssp rache  oder eine d e r A m ts­
sp rachen  dieses S taa tes übersetzen . 2Sie k an n  au ch  
die e rsuchende B ehörde au ffo rdern , das S ch rifts tü ck  
in  die A m tssp rache  oder eine d e r A m tssp rach en  des 
e rsuch ten  S taa tes  überse tzen  oder ihm  eine Ü b e rse t­
zung in  diese S prache  beifügen  zu lassen.

(3) Soll e in  ausländisches S ch rifts tü ck  nach  A r t i­
kel 6 A bsatz  1 B uchstabe  b zugeste llt w erden , so w ird  
das S chrifts tück  au f V erlangen  der zen tra len  B e h ö r­
de des ersuch ten  S taa tes  in  die A m tssp rache  o d e r e i­
ne der A m tssp rachen  dieses S taa te s  üb e rse tz t o d e r 
von e iner Ü berse tzung  in diese Sprache begleitet.

A rtik e l 8
Z ustellungszeugnis

(1) ‘D ie zen tra le  B ehörde des e rsu ch ten  S ta a te s  
oder die B ehörde, w elche die Z uste llung  v o rgenom ­
m en hat, s te llt ein  Z ustellungszeugnis aus, das d em  
diesem  Ü bereinkom m en als A nlage beigefüg ten  M u­
s te r en tsp rich t. B a s  Zeugnis s te llt d ie  E rled igung  des 
E rsuchens fest; gegebenenfalls sind  die U m stän d e  
anzu füh ren , w elche d ie E rled igung  v e rh in d e rt hab en .

(2) D as Z eugnis w ird  von d e r B ehörde, d ie es au sg e ­
ste llt ha t, d e r e rsuchenden  B ehörde u n m itte lb a r  zu ­
gesandt.

(3) Die e rsuchende B ehörde k an n  die zen tra le  B e­
hörde des e rsuch ten  S taa tes b itten , ein  Z eugnis, d as \ 
n ich t von d ieser zen tra len  B ehörde ausges te llt w o r­
den ist, m it e inem  S ich tverm erk  zu versehen , w en n  
die E ch theit dieses Zeugnisses angezw eifelt w ird .

A rtik e l 9
M uster des E rsuchens und  des Z u ste llungs­

zeugnisses
(1) ‘Die v o rged ruck ten  Teile des diesem  Ü b e re in ­

kom m en beigefügten  M usters m üssen  in  e in e r d e r  
A m tssp rachen  des E u ro p ara ts  ab g efaß t sein. 2Sie 
können  außerdem  in d e r A m tssp rache  oder e in e r d e r  
A m tssp rachen  des S taa tes  der e rsuchenden  B ehö rde  
abgefaß t sein.

(2) Die E in tragungen  sind in  d e r A m tssp rache  oder 
e iner d e r A m tssp rachen  des e rsu ch ten  S taa tes o d e r in  
e iner d e r A m tssp rachen  des E u ro p ara ts  v o rzu n eh ­
men.

A rtik e l 10
Z uste llung  d u rch  K onsu la rbeam te

(1) Je d e r  V ertrag ss taa t k an n  Z uste llungen  von  
S ch rifts tü ck en  an  Personen, d ie sich  im  H oheitsge­
b ie t a n d e re r V ertrag ss taa ten  befinden , u n m itte lb a r  
und  ohne A nw endung  von Z w ang d u rch  seine K o n ­
su la rb eam ten  oder, w enn  es die U m stände  e rfo rd e rn , 
d u rch  seine D ip lom aten  vornehm en  lassen.

(2) ‘Je d e r  S ta a t k an n  bei d e r U n terze ichnung  oder 
bei d e r H in te rlegung  se iner R a tifik a tio n s-, A n n a h ­
m e-, G enehm igungs- oder B e itr ittsu rk u n d e  d u rc h  e i­
ne an den G en e ra lsek re tä r des E u ro p a ra ts  g e rich te te  
E rk lä ru n g  e in e r solchen Z uste llung  in  se inem  H o­
heitsgeb ie t w idersp rechen , w enn  e in  S ch rifts tü ck  e i­
nem  se in er S taa tsangehörigen , e inem  A ngehörigen  
eines d r itte n  S taa tes  oder einem  S taa ten lo sen  zuge­
ste llt w erden  soll. 2Je d e r  andere  V e rtra g ss ta a t k a n n  
sich au f das F eh len  d e r G egenseitigkeit beru fen .
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(3) ‘Die E rk lä ru n g  nach A bsatz 2 w ird  m it dem  
Z eitpunk t w irksam , zu dem  dieses Ü bereinkom m en 
fü r den die E rk lä ru n g  abgebenden  S ta a t in  K ra ft 
tr it t. “Sie kann  d u rch  eine an  den  G en era lsek re tä r des 
E u ropara ts gerich te te  E rk lä ru n g  zurückgenom m en 
w erden. “Die Z urücknahm e w ird  d re i M onate nach 
Eingang d e r E rk lä ru n g  w irksam .

A rtike l 11
Z ustellung  d u rch  die Post

(1) Je d e r  V ertrag ss taa t k an n  Personen, die sich im  
H oheitsgebiet an d e re r V ertrag sstaa ten  befinden, 
S chrifts tücke  u n m itte lb a r d u rch  die Post zustellen  
lassen.

(2) ‘Je d e r  V ertrag ss taa t k an n  bei d e r U n terzeich­
nung, bei d e r H in terlegung  se iner R atifika tions-, A n­
nahm e-, G enehm igungs- oder B e itr ittsu rk u n d e  oder 
jederze it b innen  fü n f Ja h re n  nach  dem  Z eitpunk t, zu 
dem  dieses Ü bereinkom m en fü r  ihn  in K ra ft ge tre ten  
ist, d u rch  eine an  den  G en era lsek re tä r des E u ro p a­
ra ts  gerich te te  E rk lä ru n g  d e r Z ustellung  d u rch  die 
Post in  seinem  H oheitsgeb iet w egen der S taa tsan g e­
hörigkeit des E m pfängers oder fü r  bestim m te A rten  
von Schriftstücken  ganz oder teilw eise w id e rsp re ­
chen. -Jeder andere  V ertrag ss taa t kann  sich au f das 
Feh len  der G egenseitigkeit beru fen .

(3) 'D ie E rk lä ru n g  nach A bsatz 2 w ird  je  nach  Lage 
des Falles m it dem  Z eitpunk t, zu dem  dieses Ü bere in ­
kom m en fü r  den die E rk lä ru n g  abgebenden S taa t in 
K ra ft tr it t, oder d re i M onate nach  ih rem  E ingang 
beim  G en era lsek re tä r des E u ro p ara ts  w irksam . “Sie 
kann  ganz oder teilw eise d u rch  eine an  den G en era l­
sek re tä r des E u ro p ara ts  gerich te te  E rk lä ru n g  zu ­
rückgenom m en w erden. “Die Z u rücknahm e w ird  d re i 
M onate nach  E ingang der E rk lä ru n g  w irksam .

A rtike l 12
A ndere Ü berm ittlungsw ege

(1) Jedem  V ertrag sstaa t s teh t es frei, fü r E rsuchen 
um  Z ustellung  von S ch rifts tücken  den  d ip lom ati­
schen oder konsu larischen  Weg zu benutzen.

(2) D ieses Ü bereinkom m en sch ließ t n ich t aus, daß 
V ertrag sstaa ten  vere inbaren , zum  Zw eck der Z uste l­
lung andere  als die in  den vorstehenden  A rtike ln  v o r­
gesehenen Ü berm ittlungsw ege zuzulassen, insbeson­
dere den u n m itte lb a ren  V erkeh r zw ischen ih ren  B e­
hörden.

A rtike l 13 
K osten

(1) E rfolg t die Z ustellung  eines ausländischen  
S ch rifts tücks nach  A rtike l 6 A bsatz 1 B uchstabe a 
und  A bsatz 2, so d a rf  die Z ah lung  oder E rs ta ttu n g  
von G ebühren  und  A uslagen fü r die T ä tigke it des e r ­
such ten  S taa tes  n ich t v e rlan g t w erden.

(2) Die ersuchende B ehörde h a t d ie K osten  zu zah ­
len oder zu e rs ta tten , die d u rch  die von ih r nach  A rti­
kel 6 A bsatz 1 B uchstabe  b gew ünsch te  Form  der Z u­
ste llung  entstehen .

A rtike l 14
A blehnung  d e r E rled igung

(1) Die zen tra le  B ehörde des um  Z ustellung  e rsu ch ­
ten  S taa tes  kann  es ablehnen, dem  E rsuchen  s ta ttz u ­
geben,
a) w enn  sich nach ih re r  A nsich t das zuzustellende 

S ch rifts tü ck  n ich t auf eine V erw altungssache im 
S inne des A rtike ls 1 bezieht,

b) w enn  sie die E rled igung  fü r  geeignet h ä lt, die 
S ouverän itä t, die S icherheit, die ö ffen tliche O rd ­
nung  oder andere  w esen tliche  In te ressen  dieses 
S taa tes zu beein träch tigen ,

c) w enn d e r E m pfänger u n te r  der von d e r e rsu ch en ­
den  B ehörde angegebenen  A nsch rift n ich t zu e r ­
reichen is t un d  w enn seine A nschrift n ich t leicht 
fes tgeste llt w erden  kann.

(2) Ü ber d ie A b lehnung  u n te rr ic h te t die zen tra le  
B ehörde des e rsuch ten  S taa tes  unverzüg lich  die e rs u ­
chende B ehörde u n te r A ngabe d e r G ründe.

A rtike l 15 
F ris ten

W ird ein S ch rifts tück  zu r Z ustellung  im  H oheitsge­
b iet eines and eren  V ertrag sstaa ts  überm itte lt, so m uß 
dem  E m pfänger, w enn  diese Z uste llung  fü r  ih n  eine 
F ris t in  G ang setzt, eine von dem  ersuchenden  S ta a t 
festzulegende angem essene Z eit von d e r Ü bergabe 
des S ch rifts tücks an  e in g e räu m t w erden , um  je  nach  
Lage des F alles beim  V erfah ren  anw esend  zu sein, 
sich v e rtre ten  zu lassen  oder die e rfo rderlichen  
S ch ritte  zu un ternehm en .

A rtike l 16
A ndere in te rn a tio n a le  Ü bere inkün fte  oder 

A bsprachen
Dieses Ü bereinkom m en läß t bestehende oder k ü n f­

tige in te rn a tio n a le  Ü bere inkün fte  oder sonstige A b­
sp rachen  un d  Ü bungen zw ischen V ertrag ss taa ten  auf 
G ebieten  u n b erü h rt, d ie G egenstand  des vo rliegen­
den Ü bereinkom m ens sind.

K a p i t e l  I I

Schlußbestim m ungen

A rtik e l ,17
In k ra fttre te n  des Ü bereinkom m ens

(1) 'D ieses Ü bereinkom m en lieg t fü r die M itglied­
sta a ten  des E u ro p ara ts  zu r U n terze ichnung  auf. “Es 
b ed arf d e r R atifika tion , A nnahm e oder G enehm i­
gung. “Die R atifika tions-, A nnahm e- oder G enehm i­
gungsu rkunden  w erden  beim  G en era lsek re tä r des 
E u ro p ara ts  h in terleg t.

(2) Das Ü bereinkom m en t r i t t  am  ers ten  Tag des 
M onats in  K raft, d e r au f e inen  Z e itab schn itt von drei 
M onaten nach  H in terlegung  d e r d ritten  R a tifik a ­
tions-, A nnahm e- oder G enehm igungsurkunde folgt.

(3) F ü r jeden  U n terze ichnerstaa t, d er das Ü bere in ­
kom m en sp ä te r ra tifiz ie rt, ann im m t oder genehm igt, 
t r i t t  es am  ers ten  Tag des M onats in K raft, d er au f ei­
nen  Z eitab schn itt von d re i M onaten  nach  H in te rle ­
gung se iner R a tifika tions-, A nnahm e- oder G eneh­
m igungsurkunde folgt.

A rtike l 18
R evision des Ü bereinkom m ens

'A u f E rsuchen  eines V ertrag sstaa ts  oder nach  A b­
lau f des d r itte n  Jah res, das au f das In k ra fttre te n  die­
ses Ü bereinkom m ens folgt, nehm en  die V ertrag sstaa­
ten  m ehrseitige K onsu lta tionen  auf, bei denen sich 
jed e r andere  M itg liedstaa t des E u ro p ara ts  du rch  ei-
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nen  B eobachter v e rtre ten  lassen  kann, um  die A n­
w endung  des Ü bereinkom m ens sow ie d ie Z w eckm ä­
ß igkeit se iner R evision oder e in e r E rw e ite ru n g  e in ­
zelner B estim m ungen  zu p rü fen . 2Diese K o nsu lta tio ­
nen  finden  au f e in e r vom  G en era lsek re tä r des E u ro ­
p a ra ts  eirtberufenen  T agung sta tt.

A rtik e l 19
B e itritt e ines N ich tm itg liedstaa ts des E u ropara ts

(1) N ach In k ra fttre te n  dieses Ü bereinkom m ens 
k an n  das M in isterkom itee des E u ro p ara ts  jeden  
N ich tm itg lied staa t ein laden, dem  Ü bereinkom m en 
b e izu tre ten ; e in  so lcher B eschluß b ed arf der Zw ei­
d ritte lm eh rh e it d e r abgegebenen  S tim m en e in­
schließlich d e r S tim m en a lle r V ertragsstaa ten .

(2) D er B e itr itt e rfo lg t d u rch  H in terlegung  e iner 
B e itr ittsu rk u n d e  beim  G en era lsek re tä r des E u ro p a­
ra ts ; die U rkunde  w ird  drei M onate nach ih re r H in ­
te rlegung  w irksam .

A rtike l 20
R äum licher G eltungsbereich  des Ü bereinkom m ens

(1) Jed e r S ta a t k an n  bei d e r U nterze ichnung  oder 
bei der H in terlegung  se iner R atifika tions-, A n n ah ­
m e-, G enehm igungs- oder B e itr ittsu rk u n d e  einzelne 
oder m eh rere  H oheitsgebiete bezeichnen, au f die d ie­
ses Ü bereinkom m en A nw endung  findet.

(2) Jed e r S taa t kann  bei d e r H in terlegung  seiner 
R a tifika tions-, A nnahm e-, G enehm igungs- oder B ei­
tr it tsu rk u n d e  oder jed erze it danach  d u rch  eine an 
den  G en era lsek re tä r des E u ropara ts  gerich te te  E r­
k lä ru n g  dieses Ü bereinkom m en au f jedes w eite re  in 
d e r E rk lä ru n g  bezeichnete H oheitsgebiet ers trecken , 
dessen in te rn a tio n a le  B eziehungen e r  w ah rn im m t 
oder fü r das e r  V ere inbarungen  tre ffen  kann.

(3) 'Jed e  nach A bsatz 2 abgegebene E rk lä ru n g  kann  
in  bezug au f jedes d a rin  genann te  H oheitsgeb iet 
d u rch  eine an  den G en era lsek re tä r des E u ro p ara ts  
g e rich te te  N otifikation  zurückgenom m en w erden. 
2D ie Z u rücknahm e w ird  sechs M onate n ach  E ingang 
d e r  N otifikation  beim  G en era lsek re tä r des E u ropa­
ra ts  w irksam .

A rtike l 21
V orbehalte  zu dem  Ü bereinkom m en

V orbehalte  zu diesem  Ü bereinkom m en sind n ich t 
zulässig.

A rtike l 22
K ünd igung  des Ü bereinkom m ens

(1) Je d e r  V ertrag ss taa t k an n  dieses Ü bereinkom ­
m en durch  eine an den G en era lsek re tä r des E u ropa­
ra ts  gerich te te  N o tifika tion  fü r  sich kündigen.

(2) 'D ie K ünd igung  w ird  am  ers ten  Tag des M onats 
w irksam , der au f e inen  Z e itab schn itt von sechs Mo­
na ten  nach  E ingang d e r N o tifikation  beim  G enera l­
s e k re tä r  folgt. "Jedoch fin d e t das Ü bereinkom m en 
w eite rh in  au f die vo r A b lau f d ieser F ris t e ingegange­
nen  Z uste llungsersuchen  A nw endung.

A rtike l 23
A ufgaben  des V erw ahrers  des Ü bereinkom m ens

D er G en era lsek re tä r des E u ro p ara ts  no tifiz iert den  
M itg liedstaa ten  des R ates und  jedem  S taa t, d er d ie ­
sem  Ü bereinkom m en b e ige tre ten  ist,
a) jede  U nterzeichnung,
b) jede  H in terlegung  e in e r R atifika tions-, A n n ah ­

m e-, G enehm igungs- oder B eitrittsu rk u n d e ,
c) jed en  Z e itp u n k t des In k ra fttre te n s  dieses Ü b er­

einkom m ens nach  seinem  A rtike l 17 A bsätze 2 und  
3,

d) jed e  nach  A rtike l 1 A bsätze 2, 3 und  4 eingegange­
ne  E rk lärung ,

e) jede  nach  A rtike l 2 A bsatz 5 eingegangene E rk lä ­
rung,

f) jede  nach A rtike l 10 A bsätze 2 und 3 eingegangene 
E rk lä rung ,

g) jede  nach  A rtike l 11 A bsätze 2 und  3 eingegangene 
E rk lärung ,

h) jede  nach A rtike l 20 A bsätze 2 und 3 eingegangene 
E rk lä ru n g  oder N otifikation ,

i) jede  nach A rtike l 22 A bsatz 1 eingegangene N oti­
fika tion  und  den Z eitpunkt, zu dem  die K ü n d i­
gung w irk sam  w ird .

Z u U rkund  dessen hab en  die h ierzu  gehörig  b efug ­
ten  U nterze ichneten  dieses Ü bereinkom m en u n te r ­
schrieben.

G eschehen zu S traß b u rg  am  24. N ovem ber 1977 in 
eng lischer u n d  französischer Sprache, w obei je d e r 
W ortlau t g leicherm aßen  verb ind lich  ist, in  e iner U r­
schrift, die im  A rchiv  des E u ro p ara ts  h in te rleg t w ird. 
D er G en era lsek re tä r des E u ro p ara ts  ü b e rm itte lt a l­
len  U n terze ich n erstaa ten  und  allen  be itre ten d en  
S taa ten  beg laubig te  A bschriften .
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Anlage

M uster nach den A rt. 3, 8 und 9 des Übereinkommens 

ZUSTELLUNGSERSUCHEN*)

EU R O PÄ ISC H ES Ü BEREINK OM M EN  ÜBER D IE ZUSTEL LUN G  VON

SC H R IFT ST Ü C K EN  IN  V ERW A LTU N G SSA CH EN  IM  A USLAN D  .................................. . (ETS N r.................... )

., den

1. ERSUCHENDE BEHÖRDE 2. EMPFANGENDE ZENTRALE BEHÖRDE

B EZEIC H N U N G : A N SC H R IFT :

A N SC H R IFT :

3. Az. d e r  e rsuchenden  B ehörde:

4. G EG ENSTAN D  DES ERSU C H EN S: Z uste llung  eines S ch rifts tü ck s  in  V erw altungssachen  im  A usland
(S ch rifts tück  in  zw ei S tü ck en  beigefügt)

5. W ESEN TLICH ER  IN H A LT D ES SC H R IFT ST Ü C K S:

6. E M PFÄ N G ER  D ES SC H R IFT ST Ü C K S:

A. NAM E (in B lockbuchstaben) un d  V ornam en:

B. G egebenenfa lls  n äh e re  A ngaben  zu r F es ts te llu n g  des E m pfängers:

C. A n sch rift: S tra ß e : N r.:

O rt:

K an ton , G rafschaft, P rov inz, L and :

D. STA A T:

7. G EW Ü NSCH TE ZU STELLU N G

in d e r  d u rch  das R ech t des e rsu ch ten  S taa te s  vo rgeschriebenen  F orm  (A rt. 6 Abs. 1 
B uchstabe  a)

in  d e r  fo lgenden  besonderen  F o rm  (A rt. 6 Abs. 1 B uchstabe  b) (die Ü berse tzung  des 
S ch rifts tü ck s is t be izu fü g en ):

durch  einfache Ü bergabe an  den  E m pfänger, w enn  d ieser zu r A nnahm e b e re it is t (A rt. 6 
Abs. 2)

Die em pfangende  zen tra le  B ehörde  w ird  gebeten , d e r e rsu ch en d en  B ehörde  ein S tück  des S ch rifts tücks 
— un d  se iner A n lagen  — m it dem  ZU STELLU N G SZEU G N IS au f  d e r  R ückseite  zu rückzusenden  oder zu ­
rü ck sen d en  zu lassen.

U n te rsch rif t un d  / oder S tem pel

*) Das Form blatt ist in zwei Stücken, einem Original und einem  Doppel (Artikel 3 des Übereinkommens), auszufüllen.

Ein
Schreib­
maschinen 
gerechtes 
Formblatt 
wird noch 
gesondert . 
erstellt 
werden!
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(Zurückzusendendes Formblatt)

8. ERSUCHENDE BEHÖRDE

A N SC H R IFT: .....................................................................................................

ZUSTELLUNGSZEUGNIS
Die U nterzeichnete B ehörde b eeh rt sich, zu bescheinigen,

9.

A.

DASS DAS ERSUCHEN ERLED IG T WORDEN IST

am  (Datum ) ..................................................................................................................................................

in  (Ort, S traße, N um m er) .........................................................................................................................

in  fo lgender Form :

in der du rch  das R echt des ersuch ten  S taa tes vorgesehenen  Form  (Art. 6 
Abs. 1 B uchstabe  a)

B.

C.

in der folgenden besonderen  Form  (Art. 6 Abs. 1 B uchstabe b)

durch  einfache Ü bergabe an den E m pfänger, w enn dieser zur A nnahm e 
b e re it ist (Art. 6 Abs. 2)

Die in dem  E rsuchen g en ann ten  Schriftstücke sind übergeben  w orden an 
(Name d e r Person  und gegebenenfalls V erhä ltn is zum  Z uste llungsem pfän­
ger — V erw and tschafts-, A rbeits- oder sonstiges V erhältn is): ........................

10. DASS DAS ERSUCHEN N ICHT E R L E D IG T  WORDEN IST, und  zw ar aus folgenden 

G ründen : ...................................................................................................................................................................

11. ANLAGEN

K ostenaufste llung

E rledigungsnachw eise

zurückgesand te  S ch rifts tücke

12. ERSUCHTE BEHÖRDE

B ezeichnung der D ienstste lle  und A bteilung

A usgefertig t i n .....................................am

U n te rsch rif t und  / oder S tem pel



160 B ayerisches G esetz- und  V ero rd n u n g sb la tt N r. 14/1979

Europäisches Übereinkommen 
über die Erlangung von Auskünften und Beweisen 

in Verwaltungssachen im Ausland

Präam bel

D ie M itg liedstaa ten  des E u ropara ts, die dieses 
Ü bere inkom m en  u n terze ichnen  —
in  d e r  E rw ägung, daß es das Ziel des E u ropara ts  ist, 
e ine engere V erb indung  zw ischen seinen M itgliedern  
herb e izu fü h ren , die vor allem  auf der A chtung des 
V orranges des R echts sowie der M enschenrech te  und 
G ru n d fre ih e iten  beruh t,
überzeug t, daß die E in fü h ru n g  geeigneter M aßnah­
m en  der gegenseitigen A m tsh ilfe  zur E rre ichung  d ie­
ses Z ieles b e itrag en  w ird ,
in  d e r E rw ägung, daß es w ich tig  ist, die M ittel zur 
E rlan g u n g  von A uskün ften  und  B ew eisen in V erw al­
tungssachen  zu verbessern  und  zu vere in fachen  —
sind  w ie folgt übereingekom m en:

K a p i t e l  I

A llgem eine B estim m ungen

A rtik e l 1
A nw endungsbere ich  des Ü bereinkom m ens

(1) Die V ertrag sstaa ten  v e rp flich ten  sich, e inander 
A m tsh ilfe  in  V erw altungssachen  zu leisten, sobald 
ih n en  ein A m tsh ilfeersuchen  nach M aßgabe dieses 
Ü bereinkom m ens zugeht.

(2) ‘D ieses Ü bereinkom m en findet keine A nw en­
du n g  in S teu e r-  oder S trafsachen . “Jedoch  k an n  jed e r 
S ta a t bei der U nterzeichnung , bei der H in terlegung  
se in e r R a tifika tions-, A nnahm e-, G enehm igungs­
o d er B e itr ittsu rk u n d e  oder jederze it danach  durch  
e ine  an  den G en e ra lsek re tä r des E u ropara ts  g erich te ­
te  E rk lä ru n g  m itte ilen , daß bezüglich der an ihn  ge­
rich te ten  A m tsh ilfeersuchen  das Ü bereinkom m en in 
S teu ersach en  sow ie au f V erfah ren  ü b er S tra fta ten  
A nw endung  findet, d eren  V erfolgung und  B estra ­
fu n g  im Z eitp u n k t des E rsuchens n ich t in die Z u stän ­
d igke it se iner G erich te  fä llt. “D ieser S ta a t kann  in 
se in e r E rk lä ru n g  m itte ilen , daß er sich auf das F eh ­
len  der G egenseitigkeit b eru fen  w ird.

(3) ‘Je d e r  V ertrag ss taa t k an n  bei der U n terzeich­
nung , bei der H in terlegung  se iner R atifika tions-, A n­
n ahm e-, G enehm igungs- oder B e itr ittsu rk u n d e  oder 
jed e rze it b in n en  fü n f Ja h re n  nach dem  Z eitpunk t, zu 
dem  dieses Ü bereinkom m en fü r  ihn in  K ra ft ge tre ten  
ist, d u rch  eine an  den G en era lsek re tä r des E u ro p a­
ra ts  gerich te te  E rk lä ru n g  die V erw altungssachen  b e ­
zeichnen, au f die e r  das Ü bereinkom m en n ich t an ­
w enden  w ird . M eder andere  V ertrag ss taa t k an n  sich 
au f  das F eh len  d e r G egenseitigkeit berufen .

(4) 'D ie E rk lä ru n g en  nach  den A bsätzen 2 und  3 
w erd en  je  nach  L age des F alles m it dem  Z eitpunk t, 
zu dem  dieses Ü bereinkom m en fü r den die E rk lä ru n g  
abgebenden  S ta a t in  K ra f t tr it t, oder d re i M onate 
n ach  ih rem  E ingang beim  G en era lsek re tä r des E u ro ­
p a ra ts  w irksam . “Sie können  ganz oder teilw eise 
d u rch  eine an  den G en era lsek re tä r des E u ropara ts  
g e rich te te  E rk lä ru n g  zurückgenom m en w erden. “Die 
Z u rücknahm e w ird  d re i M onate nach  E ingang der 
E rk lä ru n g  w irksam .

A rtike l 2 
Z en tra le  B ehörde

(1) ‘Je d e r  V ertrag sstaa t b estim m t e ine  z en tra le  B e­
hörde, w elche die von B ehörden a n d e re r  V e rtrag s­
sta a ten  ausgehenden  A m tsh ilfeersu ch en  en tg eg en ­
n im m t und  bearbeite t. “B u n d ess taa ten  s te h t es frei, 
m eh rere  zen tra le  B ehörden  zu bestim m en .

(2) 1 Je d e r  V ertrag ss taa t k an n  an d e re  B eh ö rd en  b e ­
stim m en, w elche dieselben A ufgaben  h a b e n  w ie die 
zen tra le  B ehörde; er leg t ih re  ö rtlich e  Z u s tän d ig k e it 
fest. “Jedoch  h a t die e rsuchende B ehö rde  s te ts  das 
R echt, sich u n m itte lb a r an  die z e n tra le  B ehörde  zu 
w enden.

(3) ‘Je d e r  V ertrag ss taa t k an n  au ß e rd em  eine A b- 
sendebehörde bestim m en, w elche d ie  von  se inen  e i­
genen B ehörden ausgehenden  A m tsh ilfee rsu ch en  zu ­
sam m enzufassen  und an die zu stän d ig e  zen tra le  B e­
hörde im  A usland  w eite rzu le iten  h a t. “B u n d ess taa ten  
s teh t es frei, m eh rere  A bsendebehö rden  zu b e s tim ­
m en.

(4) Bei den genann ten  B ehörden  m uß  es sich e n t­
w eder um  M inisterien  oder um  sonstige  am tliche  
S tellen  handeln .

(5) Je d e r  V ertrag ss taa t te ilt d u rch  e ine  an  den  G e­
n e ra lsek re tä r des E u ro p ara ts  g e rich te te  E rk lä ru n g  
B ezeichnung und  A nsch rift der n ach  diesem  A rtik e l 
bestim m ten  B ehörden mit.

A rtike l 3
B efreiung  von der L eg a lisa tion

Ein nach  diesem  Ü bere inkom m en  ü b e rm itte lte s  
A m tsh ilfeersuchen  und  seine A n lagen  sind  von d e r 
Legalisation , der A postille und  je d e r  en tsp rech en d en  
F örm lichkeit befreit.

A rtike l 4
P flich t zur B ean tw o rtu n g

Sofern  dieses Ü bereinkom m en n ich ts  an d e re s  vo r­
sieht, ist die zen tra le  B ehörde des e rsu c h te n  S taa tes, 
die ein  A m tsh ilfeersuchen  e rh ä lt, v e rp flic h te t, das 
E rsuchen  zu bearbeiten .

A rtik e l 5
In h a lt des E rsuchens

D as E rsuchen  m uß alle  e rfo rd e rlich en  A ngaben  
en th a lten , insbesondere
a) ü b e r die B ehörde, von der das E rsu ch en  ausgeht,
b) ü b e r den G egenstand  und den  Z w eck  des E rsu ­

chens,
c) gegebenenfalls ü b e r den N am en, d ie  S taa tsan g e ­

hörigkeit, die A nsch rift und  a lle  sonstigen  A nga­
ben  zu r F estste llung  der P erson , die um  A u sk u n ft 
gebeten  w erden  soll oder au f d ie  sich die A us­
k u n ft oder das erbe tene  S ch rifts tü ck  bezieht.

A rtik e l 6
O rdnungsm äß igkeit des E rsu ch en s

Is t die zen tra le  B ehörde des e rsu c h te n  S taa te s  der 
A nsicht, daß das E rsuchen  n ich t d iesem  Ü bere inkom ­
m en en tsp rich t, so u n te r r ic h te t sie u n v erzü g lich  die 
e rsuchende B ehörde und fü h r t d ab e i d ie  E inw ände 
gegen das E rsuchen  einzeln an.
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A rtik e l 7
A b lehnung  der E rled igung

(1) D ie z e n tra le  B ehörde des e rsuch ten  S taates, die 
ein  A m tsh ilfee rsu c h en  erhä lt, k an n  es ablehnen, dem 
E rsu ch en  s ta ttzu g eb en , w enn  sie der A nsich t ist,
a) daß  d e r G eg en stan d  des E rsuchens keine V erw al­

tu n g ssach e  im  S inne des A rtike ls 1 ist,
b) daß  d ie  E rled ig u n g  des E rsuchens geeignet ist, die 

S o u v e rä n itä t , d ie S icherheit, die ö ffen tliche O rd­
n u n g  o d e r an d ere  w esen tliche In te ressen  dieses 
S ta a te s  zu b ee in träch tigen ,

c) daß  d ie  E rled ig u n g  des E rsuchens die G rund rech te  
oder d ie  w esen tlichen  In te ressen  der Person , auf 
die sich  d ie  e rb e ten e  A uskun ft bezieht, b ee in ­
trä c h tig e n  k ö n n te  oder daß das E rsuchen  v e r tra u ­
liche  A u sk ü n fte  be tr iff t, die n ich t preisgegeben 
w e rd e n  d ü rfen ,

d) daß  ih r  in n e rs ta a tlich e s  R echt oder ih re  in n e r­
s ta a tl ic h e  Ü bung  d e r e rbe tenen  A m tsh ilfe  en tge­
g en steh t.

(2) U b e r die A b lehnung  u n te rric h te t die zen tra le  
B ehörde  des e rsu ch ten  S taa tes  unverzüglich  die e rsu ­
chende B eh ö rd e  u n te r  A ngabe der G ründe.

A rtik e l 8 
K osten

V o rb eh a ltlich  d e r  A rtike l 18 und 21 d a rf  fü r  die B e­
a n tw o rtu n g  des A m tsh ilfeersuchens die E rs ta ttu n g  
von K o sten  im  Z usam m enhang  m it der T ätigkeit des 
e rsu ch ten  S ta a te s  n ich t v e rlan g t w erden.

A rtike l 9
S prachen

(1) D as A m tsh ilfee rsu ch en  und seine A nlagen m üs­
sen in  d e r  A m tssp rach e  oder e iner der A m tssp rachen  
des e rsu c h te n  S taa te s  abgefaß t oder von e iner Ü ber­
se tzu n g  in  d iese  S p rache  beg le ite t sein.

(2) Je d e  z e n tra le  B ehörde m uß jedoch, sofern  sie 
n ich t aus im  E inzelfa ll gegebenen G ründen  W ider­
sp ru ch  e rh e b t, e in  A m tsh ilfeersuchen  en tgegenneh­
m en, d as  in  e in e r  d e r A m tssprachen  des E u ropara ts  
ab g e faß t o d e r von  e iner Ü bersetzung  in eine d ieser 
S p ra c h e n  b e g le ite t ist.

(3) D ie A n tw o rt m uß in der A m tssp rache  oder e iner 
d e r A m tssp ra c h e n  des e rsu ch ten  S taa tes, des E u ropa­
ra ts  o d e r des e rsu ch en d en  S taa tes  abgefaß t sein.

A rtik e l 10
F r is t  u n d  Ü berm ittlung  der A n tw ort

(1) 'D ie  B ean tw o rtu n g  eines A m tsh ilfeersuchens 
m uß  so sch n e ll w ie  möglich erfolgen. 2N im m t jedoch 
die A b fa ssu n g  d e r  A n tw o rt längere  Z eit in  A nspruch, 
so h a t  d ie  z e n tra le  B ehörde des e rsuch ten  S taa tes die 
e rsu c h e n d e  B eh ö rd e  davon zu u n te rrich ten , nach  
M ög lichke it u n te r  A ngabe des u n g efäh ren  Z e it­
p u n k ts , zu dem  d ie  A n tw ort e rw a rte t w erden  kann.

(2) D ie A n tw o rt au f das A m tsh ilfeersuchen  ist an 
die e rsu ch en d e  B ehörde zu senden.

A rtik e l 11
Ü b e rm itt lu n g  auf d ip lom atischem  oder 

konsu la rischem  Weg
J e d e r  V e rtra g ss ta a t k an n  den d ip lom atischen  oder 

k o n su la r is c h e n  W eg benutzen , um  der zuständigen  
z e n tra le n  B eh ö rd e  eines and eren  V ertrag sstaa ts  
A m tsh ilfe e rsu c h e n  zu überm itte ln .

A rtike l 12
A ndere in te rn a tio n a le  Ü bere inkün fte  oder 

A bsprachen
Dieses Ü bereinkom m en läß t bestehende oder k ü n f ­

tige in te rn a tio n a le  Ü bere inkün fte  oder sonstige A b­
sp rachen  und Ü bungen zw ischen V e rtrag ss taa ten  au f  
G ebieten u n b erü h rt, die G egenstand des v o rliegen ­
den Ü bereinkom m ens sind.

K a p i t e l  I I

Ersuchen um  A uskünfte, Schriftstücke u n d  
E rm ittlungen

A rtikel 13
E rsuchen  um A uskünfte  ü b e r R echts- und 

sonstige V orschriften  sow ie Ü bungen
Die V ertrag sstaa ten  verp flich ten  sich, e in an d e r 

A uskün fte  über ih re  R ech ts- und  sonstigen V or­
sch riften  sow ie ih re  Ü bungen in V erw altungssachen  
zu erte ilen , sobald sie von e iner B ehörde des e rs u ­
chenden  S taa tes  zu V erw altungszw ecken  d a ru m  e r ­
such t w erden.

A rtike l 14
E rsuchen  um  A uskün fte  ü b e r T atsachen  und  um  

Ü berm ittlung  von S chrifts tücken
Die V ertrag sstaa ten  verp flich ten  sich, e in an d e r ih ­

nen zu r V erfügung stehende A uskünfte  über T a ts a ­
chen in  V erw altungssachen  zu e rte ilen  und  b e g la u ­
b igte A bschriften , gew öhnliche A bsch riften  o d e r 
A uszüge aus V erw altungssch rifts tücken  zu ü b e rm it­
teln , sobald sie von e iner B ehörde des e rsu ch en d en  
S taa tes  zu V erw altungszw ecken  darum  ersuch t w e r ­
den.

A rtik e l 15
E rm ittlungsersuchen

W enn das E rsuchen  von e in e r B ehörde des e rs u ­
chenden S taa tes  zu V erw altungszw ecken  g este llt 
w ird , w erden  die V ertrag sstaa ten  ihm  durch  E rm itt­
lungen  oder jedes andere  V erfah ren  in  der d u rch  die 
R ech tsvo rsch riften  oder die Ü bungen des e rsu ch ten  
S taa tes vorgesehenen oder zugelassenen W eise Folge 
leisten, jedoch ohne dabei Z w angsm itte l an zu w en ­
den.

A rtike l 16
A usschließliche V erw endung fü r  den im E rsuchen  

bezeichneten  Zw eck
(1) A uf V erlangen der zen tra len  B ehörde des e r ­

suchten  S taa tes d a rf die ersuchende B ehörde A u s­
k ü n fte  oder Schrifts tücke , die ih r  au f G ru n d  d ieses 
Ü bereinkom m ens ü b erm itte lt w erden, n ich t fü r  a n ­
dere  als die in  dem  A m tsh ilfeersuchen  bezeichneten  
Zw ecke benutzen.

(2) Je d e r  S taa t kann  jed erze it einen  V orbehalt zu 
A bsatz 1 m achen, sow eit seine R ech tsvo rsch riften  
ü b e r den Z ugang zu V erw altungsak ten  dessen B e­
ach tung  n ich t zulassen.

(3) D ie zen tra le  B ehörde des ersuch ten  S taa te s  
k an n  in  jedem  E inzelfall die B earbe itung  von E rsu ­
chen e in e r B ehörde eines S taa tes ablehnen , der einen  
solchen V orbehalt gem acht hat.

A rtike l 17
Z ur B ean tw ortung  befug te  B ehörde

(1) Die zen tra le  B ehörde des ersuch ten  S taa tes, die 
ein  E rsuchen  erhä lt, k ann  die A n tw ort selbst a b fa s -



162 B ayerisches G esetz- und V ero rdnungsb la tt Nr. 14/1979

sen, wenn sie zuständig ist, oder das Ersuchen zur 
Beantw ortung an die zuständige Behörde w eiterlei­
ten.

(2) Die zentrale Behörde des ersuchten Staates 
kann in geeigneten Fällen oder aus G ründen der Ver­
w altungsorganisation ein Ersuchen um Rechtsaus­
kunft nach Artikel 13 mit Zustim mung der ersuchen­
den Behörde an eine private Stelle oder einen qualifi­
zierten Juristen  zur Beantwortung weiterleiten.

A rtikel 18 
Besondere Kosten

(1) Zahlungen an Sachverständige und Dolmet­
scher, die bei der Erledigung des Ersuchens m itw ir- 
ken, gehen zu Lasten des ersuchenden Staates.

(2) Dasselbe gilt, wenn die A ntwort auf das E rsu­
chen um Rechtsauskunft nach A rtikel 13 mit Zustim ­
m ung der ersuchenden Behörde von einer privaten 
Stelle oder einem qualifizierten Juristen  ausgearbei­
tet worden ist.

K a p i t e l  I I I

R echtshilfeersuchen in V erw altungssachen

A rtikel 19 
Erhebungen

(1) Ein Verwaltungsgericht oder jede andere Stelle, 
die in einem der V ertragsstaaten richterliche Aufga­
ben in Verwaltungssachen ausübt, kann in Überein­
stimmung m it den Rechtsvorschriften dieses S taates 
die zentrale Behörde eines anderen V ertragsstaats 
durch ein Rechtshilfeersuchen bitten, von der zustän­
digen Behörde Erhebungen durchführen zu lassen, 
sofern ein solches V erfahren in dem ersuchten Staat 
für den Einzelfall zugelassen ist.

(2) Ein Rechtshilfeersuchen darf nicht zur E rlan­
gung von Beweisen benutzt werden, die nicht zur 
Verwendung in einem anhängigen oder künftigen 
G erichtsverfahren bestim m t sind.

(3) Die Erledigung des Rechtshilfeersuchens kann 
insoweit verweigert werden, als sie in dem ersuchten 
Staat nicht in die Zuständigkeit eines V erw altungs­
gerichts oder einer anderen Stelle fällt, die rich terli­
che Aufgaben in Verwaltungssachen ausübt.

A rtikel 20
Anzuwendendes Recht und bestimmte Form

(1) Die Stelle, die einem Rechtshilfeersuchen Folge 
leistet, wendet hinsichtlich der einzuhaltenden Ver­
fahrensform  und der anzuwendenden Zwangsmittel 
ihr innerstaatliches Recht an.

(2) Jedoch ist dem Wunsch der ersuchenden Stelle 
nach Einhaltung einer bestim m ten Form zu entspre­
chen, wenn diese m it dem Recht und den Übungen 
des ersuchten Staates nicht unvereinbar ist, insbe­
sondere bei der M itteilung des Zeitpunkts und des 
Ortes der erbetenen M aßnahme an die betroffenen 
Parteien.

(3) Ein Rechtshilfeersuchen wird nicht erledigt, so­
weit die Person, die es betrifft, sich auf ein Recht zur 
Aussageverweigerung oder auf ein Aussageverbot 
beruft,
a) das nach dem Recht des ersuchten Staates vorge­

sehen ist oder

b) das nach dem Recht des ersuchenden Staates vor­
gesehen und im Rechtshilfeersuchen bezeichnet 
oder gegebenenfalls auf Verlangen der ersuchten 
Stelle von der ersuchenden Stelle bestätigt w or­
den ist.

A rtikel 21 
Besondere Kosten

'Zahlungen an Sachverständige und Dolmetscher, 
die bei der Erledigung des Rechtshilfeersuchens m it- 
w irken, gehen zu Lasten des ersuchenden Staates. 
"Dasselbe gilt, wenn der Wunsch auf Anwendung ei­
ner bestim m ten Form des Verfahrens besondere Ko­
sten verursacht.

A rtikel 22
D urchführung auf diplomatischem oder 

konsularischem  Weg
Die Bestimmungen dieses Kapitels schließen nicht 

aus, daß die V ertragsstaaten Erhebungen unm ittel­
bar durch ihre Diplomaten oder Konsularbeamten 
durchführen lassen können, wenn der Staat, in des­
sen Hoheitsgebiet die Erhebungen durchgeführt wer­
den sollen, nicht widerspricht.

K a p i t e l  I V  

Schlußbestim m ungen

A rtikel 23
Inkrafttre ten  des Übereinkommens

(1) 'Dieses Übereinkommen liegt für die Mitglied­
staaten des Europarats zur Unterzeichnung auf. * 1 2 3Es 
bedarf der Ratifikation, Annahme oder Genehmi­
gung. "Die Ratifikations-, Annahme- oder Genehmi­
gungsurkunden werden beim G eneralsekretär des 
Europarats hinterlegt.

(2) Das Übereinkommen tr itt  am ersten Tag des 
Monats in K raft, der auf einen Zeitabschnitt von drei 
Monaten nach H interlegung der dritten Ralifika- 
tions-, A nnahm e- oder Genehmigungsurkunde folgt.

(3) F ür jeden U nterzeichnerstaat, der das Überein­
kommen später ratifiziert, annim m t oder genehmigt, 
tr itt  es am ersten Tag des Monats in Kraft, der auf ei­
nen Zeitabschnitt von drei Monaten nach H interle­
gung seiner Ratifikations-, A nnahm e- oder Geneh­
m igungsurkunde folgt.

A rtikel 24
Revision des Übereinkommens

'A uf Ersuchen eines V ertragsstaats oder nach Ab­
lauf des dritten  Jahres, das auf das Inkrafttre ten  die­
ses Übereinkommens folgt, nehm en die V ertragsstaa­
ten m ehrseitige K onsultationen auf, bei denen sich 
jeder andere M itgliedstaat des Europarats durch ei­
nen Beobachter vertreten  lassen kann, um die An­
wendung des Übereinkommens sowie die Zweckmä­
ßigkeit seiner Revision oder einer Erw eiterung ein­
zelner Bestimmungen zu prüfen. 2Diese Konsultatio­
nen finden auf einer vom G eneralsekretär des Euro­
parats einberufenen Tagung statt.

A rtikel 25
B eitritt eines N ichtm itgliedstaats des Europarats
(1) Nach Ink rafttre ten  dieses Übereinkommens 

kann das M inisterkomitee des Europarats jeden 
N ichtm itgliedstaat einladen, dem Übereinkommen 
beizutreten.
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(2) D er B e itr itt erfo lg t du rch  H in terlegung  e iner 
B e itrittsu rk u n d e  beim  G en era lsek re tä r des E u ro p a­
ra ts; die U rk u n d e  w ird  d re i M onate nach  ih re r  H in ­
terlegung  w irksam .

A rtik e l 26
R äum licher G eltungsbereich  des Ü bereinkom m ens
(1) Je d e r  S taa t k an n  bei d e r U n terze ichnung  oder 

bei der H in te rlegung  se iner R atifika tions-, A n n ah ­
m e-, G enehm igungs- oder B e itr ittsu rk u n d e  einzelne 
oder m eh re re  H oheitsgeb iete  bezeichnen, au f die die­
ses Ü bere inkom m en  A nw endung  findet.

(2) Je d e r  S taa t k an n  bei d e r H in terlegung  se iner 
R atifika tions-, A nnahm e-, G enehm igungs- oder B ei­
tr ittsu rk u n d e  oder jed e rze it danach  durch  eine an  
den G en e ra lsek re tä r des E u ro p ara ts  gerich te te  E r­
k lä ru n g  dieses Ü bereinkom m en au f jedes w eite re  in  
der E rk lä ru n g  bezeichnete  H oheitsgeb iet ers trecken , 
dessen in te rn a tio n a le  B eziehungen er w ah rn im m t 
oder fü r  das e r  V ere inbarungen  tre ffen  kann.

(3) 'J e d e  nach  A bsatz 2 abgegebene E rk lä ru n g  kann  
zurückgenom m en w erden . 2Die Z urücknahm e w ird  
sechs M onate nach  E ingang  der Z u rü ck n ah m eerk lä ­
rung  beim  G en era lsek re tä r des E u ro p ara ts  w irksam .

A rtik e l 27
V orbehalte  zu dem  Ü bereinkom m en

(1) A ndere  als der in  A rtik e l 16 A bsatz 2 vo rgesehe­
ne V orbehalt zu diesem  Ü bereinkom m en sind n ich t 
zulässig.

(2) E in V ertragsstaa t, d e r von dem  in A rtik e l 16 A b­
satz 2 vo rgesehenen  V orbehalt G ebrauch  m acht, 
k an n  diesen d u rch  eine an  den  G en era lsek re tä r des 
E u ro p ara ts  gerich te te  E rk lä ru n g  zu rücknehm en; die 
E rk lä ru n g  w ird  m it dem  Tag ih res E ingangs w irk ­
sam.

A rtike l 28
K ünd igung  des Ü bereinkom m ens

(1) Je d e r  V ertrag ss taa t k an n  dieses Ü bereinkom ­
m en d u rch  eine an den G en era lsek re tä r des Euz-opa- 
ra ts  g e rich te te  N o tifika tion  fü r  sich kündigen.

(2) ‘Die K ünd igung  w ird  sechs M onate nach  E in ­
gang der N otifika tion  beim  G en era lsek re tä r w irk ­
sam . 2Jedoch  fin d e t das Ü bereinkom m en w eite rh in  
au f die vo r A b lau f d ieser F ris t eingegangenen  E rsu ­
chen A nw endung.

A rtike l 29
A ufgaben des V erw ahrers  des Ü bereinkom m ens

D er G en era lsek re tä r des E u ro p ara ts  no tifiz iert den 
M itg liedstaa ten  des R ates und  jedem  S taat, der d ie­
sem Ü bereinkom m en b e ige tre ten  ist,
a) jede  U nterzeichnung,
b) jed e  H in terlegung  e iner R a tifika tions-, A n n ah ­

m e-, G enehm igungs- oder B eitrittsu rk u n d e ,
c) jeden  Z e itpunk t des In k ra fttre te n s  dieses Ü ber­

einkom m ens nach  seinem  A rtike l 23 A bsätze 2 und  
3,

d) jede  nach  A rtike l 1 A bsätze 2, 3 und  4 eingegange­
ne E rk lärung ,

e) jede  nach  A rtik e l 2 A bsatz 5 eingegangene E rk lä ­
rung,

f) jeden  nach A rtike l 16 A bsatz 2 gem achten  V orbe­
halt,

g) jede  nach  A rtike l 26 A bsätze 2 und  3 eingegangene 
E rk lärung ,

h) die Z u rücknahm e jedes nach  A rtike l 27 A bsatz 2 
gem achten  V orbehalts,

i) jede  nach  A rtike l 28 A bsatz 1 e ingegangene N oti­
fikation .

Zu U rkund  dessen haben  die h ierzu  gehörig  befug­
ten  U nterze ichneten  dieses Ü bereinkom m en u n te r­
schrieben.

G eschehen zu S traß b u rg  am  15. M ärz 1978 in engli­
scher und  französischer Sprache, w obei je d e r  W ort­
la u t g leicherm aßen  verb ind lich  ist, in  e in e r U rschrift, 
die im  A rch iv  des E u ro p ara ts  h in te rleg t w ird. D er 
G en era lsek re tä r des E u ro p ara ts  ü b e rm itte lt allen  
U n terze ich n erstaa ten  und  allen  be itre ten d en  S taa ten  
beg laubig te  A bschriften .
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Bekanntmachung
über das Inkrafttreten des Staatsvertrags 

zwischen dem Land Hessen und dem Freistaat 
Bayern über Zweckverbände, öffentlich- 
rechtliche Vereinbarungen, kommunale

Arbeitsgemeinschaften sowie Wasser- und 
Bodenverbände 
Vom 15. Juni 1979

D er vom  B ayerischen  S taa tsm in is te r des In n e rn  am 
3. J u l i  1978 und  vom  H essischen M inister des Innern  
am  30. A ugust 1978 U nterzeichnete S taa tsv e rtrag  zw i­
schen  dem  L and  H essen und  dem  F re is ta a t B ayern  
ü b e r Z w eckverbände, öffen tlich-rech tliche V ere in ­
ba ru n g en , kom m unale  A rbeitsgem einschaften  sowie 
W asser- und  B odenverbände (GVB1 S. 103) is t nach 
se inem  A rt. 8 Satz  2 am  1. Ju n i 1979 in K ra ft getreten .

M ünchen, den 15. Ju n i 1979

Der Bayerische Ministerpräsident
F ranz  Josef S t r a u ß

Verordnung
über die Zuständigkeit für die Führung 

von Vormundschaften und Pflegschaften 
über Volljährige (VorZustVO)

Vom 3. Juli 1979

A uf G ru n d  des § 1897 Satz 2 und  des § 1915 A bs. 1 
in V erb indung  m it § 1897 Satz  2 des B ü rg erlich en  G e­
setzbuches e r lä ß t die B ayerische S ta a ts re g ie ru n g  fo l­
gende V ero rdnung :

§1
F ü r die F ü h ru n g  von V orm undschaften  und  P fleg ­

schaften  ü b e r V o lljäh rige  sind die k re is fre ie n  G e­
m einden  und L andkreise  zuständig.

§2
D iese V ero rdnung  tr i t t  am 1. J a n u a r  1980 in K raft. 

M ünchen, den 3. Ju li 1979

Der Bayerische M inisterpräsident
F ranz  Josef S t r a u ß

Bekanntmachung
des Verwaltungsabkommens zwischen dem 

Land Baden-Württemberg und dem 
Freistaat Bayern

über die Zusammenarbeit ihrer Polizeikräfte
Vom 18. Juni 1979

Das B ayerische S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  h a t 
m it dem  In nenm in iste rium  B aden -W ürttem berg  ein 
V erw altungsabkom m en ü ber die Z usam m enarbeit 
der Po lize ik räfte  abgeschlossen.

D er W ortlau t des A bkom m ens w ird  nachstehend  
bekanntgem acht.

M ünchen, den 18. Ju n i 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n d 1 e r  , S taa tsm in is te r

Verwaltungsabkommen
zwischen dem Land Baden-W ürttem berg und dem Freistaat Bayern 

über die Zusam m enarbeit ih rer Polizeikräfte
Vom 23. M ai 1979

Das L and  B aden-W ürttem berg , 
v e rtre te n  durch  das Innenm in isterium , 

und
d er F re is ta a t B ayern ,
v e rtre te n  durch  den M inisterp räsiden ten , d ieser v e r­
tre te n  durch  den S taa tsm in iste r des Innern , 
sch ließen  folgendes V erw altungsabkom m en:

§1
(1) B eide V e rtrag sp a rtn e r sind jederze it bereit, sich 

zu r A bw ehr von G efahren , die dem  B estand  oder der 
fre ihe itlichen  dem okratischen  G rundo rdnung  des 
B undes oder ih re r L än d er d rohen  (Art. 91 Abs. 1 des

G rundgesetzes fü r die B u n d esrep u b lik  D eu tsch land  
— GG), und  zur H ilfe bei N a tu rk a ta s tro p h e n  oder b e ­
sonders schw eren  U ng lücksfällen  (A rt. 35 Abs. 2 GG) 
d u rch  den E insatz von P o lize ik rä ften  gegenseitig  zu 
un te rstü tzen .

(2) R eichen fü r polizeiliche M aßnahm en  aus beson­
deren  A nlässen die P o lize ik räfte  e ines L andes n ich t 
aus, so g ew äh rt ihm  das andere  L and  d u rch  den  E in ­
satz se iner P o lize ik räfte  U n ters tü tzung .

(3) U n ters tü tzung  w ird  n u r  gew äh rt, sow eit n ich t 
die V erw endung d e r Polizei im  eigenen  L and  d rin ­
gender ist als die U n te rs tü tzu n g  der Po lizei des an d e­
ren  Landes.



B ayerisches G ese tz -u n d  V ero rdnungsb la tt Nr. 14/1979 165

§2
Die gegenseitige U n terstü tzung  w ird  in  e rs te r  L inie 

du rch  den E insatz  von E inheiten  der B ere itschaftspo- 
lizei gew ährt.

§3
F ü r den  E insatz  der Po lize ik räfte  gelten  jew eils die 

in dem  an fo rd ern d en  L and  bestehenden  V orschriften  
des P o lize irech ts (vgl. § 66 des Polizeigesetzes von B a­
d en -W ürttem berg , A rt. 11 Abs. 3 und  4 des Gesetzes 
über d ie O rgan isa tion  d e r B ayerischen  S taa tlichen  
Polizei).

§4
'D ie  P o lize ik rä fte  w erden  u n m itte lb a r von und  bei 

dem  jew e ilig en  M in isterium  des In n e rn  angefo rdert; 
jedoch  is t die A nforderung  von P o lize ik räften  des 
L andes B aden -W ürttem berg  im  F alle  des A rt. 91 
Abs. 1 GG dem  B ayerischen M in isterp räsiden ten  Vor­
behalten . 2D ie A nforderung  soll alle fü r  die E n tschei­
dung w esen tlichen  M erkm ale des E insa tzauftrages 
en th a lten .

§5
'D ie zu r V erfügung  gestellten  E in sa tzk räfte  w e r­

den dem  fü r den  E insatzort zuständigen  E in satzleiter 
un te rste llt. 2Die d iens trech tlichen  B efugnisse v e r­
b le iben  b e i den  zuständigen S tellen  des en tsendenden  
Landes.

§ 6

(1) Die K osten  der H ilfeleistung  w erden  e rs ta tte t, 
sow eit in  d e n  A bsätzen 3 bis 6 n ich ts anderes be­
stim m t ist o d e r im E inzelfall aus besonderen  G rü n ­
den  n ich ts an d e re s  v e re in b a rt w ird.

(2) 'K o s ten  im  S inne von A bsatz 1 sind die durch  
die H ilfe le is tung  u n m itte lb a r v eru rsach ten  A ufw en­
dungen, die o h n e  diese n ich t en ts tanden  w ären . 2Dazu 
zählen in sbesondere :
1. zusätzliche P ersonalkosten , z. B. R eisekosten, E in ­

sa tzzu lagen , M ehrarbeits  V ergütungen,
2. B e trieb skosten ,
3. K osten  fü r  Instandsetzungen  und  E rsa tzbeschaf­

fungen  fü r  beschädigtes, in  V erlust geraterjes, u n ­
b ra u c h b a r  gew ordenes oder abgegebenes G erät, 
so fe rn  n ich t au f G rund  der V erw altungsabkom m en 
der L ä n d e r m it dem  B und von diesem  E rsa tz  gelei­
s te t w ird .
(3) D a u e rt e in  E insatz n ich t länger als 24 S tunden, 

w erden  die in  A bsatz 2 Satz 2 N rn. 1 und 2 genann ten  
K osten  n ich t e rs ta tte t.

(4) 'L e is tu n g en  der U nfallfü rso rge  nach  §§ 30 ff des 
B eam tenversorgungsgesetzes w erden  n ich t e rs ta tte t. 
2D as g leiche g ilt fü r die K osten e iner w äh ren d  oder 
infolge eines E insatzes e rfo rderlich  w erdenden  H eil­
b ehand lung . H e ilb eh a n d lu n g  d u rch  den Polizeiarzt 
w äh ren d  des E insatzes w ird  kostenlos gew ährt.

(5) D ie in  A bsatz  2 Satz 2 Nr. 3 genann ten  K osten 
w erd en  n ich t e rs ta tte t, w enn  die en tsand ten  Polizei­

k rä f te  den S chaden  vo rsä tz lich  oder grob fa h r lä ss ig  
v eru rsach t haben.

(6) 'E rsa tz  fü r  die N u tzung  oder A bnu tzung  von  
G erät w ird  n ich t geleiste t. 2A bsatz 2 Satz 2 N r. 3 
b leib t u n b e rü h rt.

§7
Schäden an  bew eglichen und  unbew eglichen S a ­

chen des an fo rd e rn d en  L andes w erden  vo rb eh a ltlich  
e iner an derw eitigen  R egelung  im  E inzelfall n u r  e r ­
setzt, w enn  sie von den  en tsan d ten  P o lize ik rä ften  
vorsätzlich  oder grob fah rlä ss ig  v e ru rsach t w o rd en  
sind.

§ 8
'D as en tsendende L and  w ird  d u rch  das a n fo rd e rn ­

de L and  von a llen  V erb ind lichke iten  fre igeste llt, d ie  
aus rech tm äß igen  oder rech tsw id rigen  E ing riffen  d e r  
en tsan d ten  P o lize ik rä fte  in R echte D ritte r  e rw a c h ­
sen. 2F ü r vo rsätzliches u n d  grob fah rlässiges V e rh a l­
ten  se iner P o lize ik räfte  s teh t das en tsendende  L an d  
ein.

§9
(1) Polizeivo llzugsbeam te eines d e r v e rtra g sc h lie ­

ßenden  Teile können  au f E rsuchen  oder m it Z u s tim ­
m ung d e r jew eils  zu ständ igen  D iensts te llen  im  
G renzbereich  des an d eren  v e rtrag sch ließenden  T eils 
polizeiliche A ufgaben  w ah rn eh m en , w enn  d o rt e ig e ­
ne Polizeivo llzugsbeam te n ich t oder n ich t rech tze itig  
au sre ichend  zu r V erfügung  stehen.

(2) Im  üb rigen  b leiben  § 65 des Polizeigesetzes von  
B aden -W ürttem berg  und  A rt. 11 Abs. 3 des G esetzes 
über die O rgan isa tion  d e r  B ayerischen  S taa tlich en  
Polizei u n b e rü h r t. '

(3) D ie §§ 3 und  6 bis 8 dieses A bkom m ens g e lten  
entsprechend .

§ 10
(1) 'D ieses V erw altungsabkom m en  k an n  von jed em  

der v e rtrag sch ließenden  Teile jew eils zum  E nde des 
K alen d erjah res , jedoch n ich t vor dem  31. D ezem ber 
1980 gekünd ig t w erden . 2Die K ünd igungsfris t b e trä g t 
6 M onate. ^U nabhängig von  dem  R echt der K ü n d i­
gung kann  von jedem  d er v e rtrag sch ließenden  T eile 
die A ufhebung  des E rsta ttu n g sv erz ich ts  in  § 6 A bs. 4 
Sätze 1 und  2 v e rlan g t w erden .

(2) Die K ünd igung  b ed a rf  der S chriftfo rm .

§11
Dieses A bkom m en t r i t t  am  l .J u n i  1979 in K ra ft. 

M ünchen, 7. M ai 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n  d  1 e r, S taa tsm in is te r

S tu ttg a rt, 23. M ai 1979

Innenm inisterium  Baden-W ürttem berg
Dr. P a l m ,  Innenm in isi*"
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Vierte Verordnung 
zur Änderung der Studienordnung 

des Staatsinstituts für die Ausbildung von 
Fachlehrern 

Vom 15. Mai 1979
A uf G rund  des A rt. 5 Abs. 2 des Gesetzes ü b e r das 

U n te rr ic h ts -  und  E rziehungsw esen vom  9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zu letzt g eän d ert du rch  G esetz vom 
15. J u l i  1977 (GVB1 S. 349), und  des § 1 der V ero rd ­
nu n g  ü b er die E in rich tung  der s taa tlich en  B ehörden 
vom  31. M ärz 1954 (BayBS I S. 37) e rläß t das B ay eri­
sche S taa tsm in iste rium  fü r U n te rr ich t und  K ultus 
fo lgende V erordnung:

§1
D ie S tud ienordnung  des S taa ts in s titu ts  fü r die 

A usb ildung  von F ach leh rern  vom  8. M ärz 1966 (GVBi
S. 117), zu letzt g eän d ert du rch  V erordnung  vom 
28. M ai 1974 (GVBI S. 265), w ird  w ie fo lg t geändert:
1. § 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„§1
A usbildung am  S taa ts in s titu t

D as S taa ts in s titu t fü r  die A usb ildung  von F ach ­
leh re rn , A bteilungen  1, II, I I I  und  V (S taa tsinstitu t) 
h a t die A ufgabe, den S tud ierenden  fü r  die L au f­
b ah n  des F ach leh rers  m usischer u n d  techn ischer 
F äch er an V olksschulen, Sondervolksschulen , R ea l­
schulen  und  beru flichen  Schulen en tsp rechend  der 
V ero rdnung  ü b er die Z ulassung  un d  A usbildung 
d e r F ach leh re r (ZAF) vom  29. J a n u a r  1975 (GVBI 
S. 20) in  der jew eils geltenden  Fassung  eine p äd ­
agogisch -d idak tische  V orbildung zu verm itte ln  
u n d  sie in die S chu lp rax is e inzu füh ren .“

2. § 3 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) N um m er 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„2. beg laub ig te  A bschrift der Zeugnisse über die 
schulische und  die fachliche V orbildung des 
B ew erb ers ;“

b) N um m er 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„4. Z eugnis des G esundheitsam tes (n icht ä lte r 

als 3 M onate), daß bei dem  B ew erber eine 
ansteckungsfäh ige  T uberkulose der A t ­
m ungsorgane n icht vo rlieg t; das Zeugnis 
m uß sich au f eine R ön tgenaufnahm e der A t ­
m ungsorgane s tü tzen ,“.

3. § 4 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 4
V oraussetzungen  fü r die Z ulassung

(1) Die V oraussetzungen  der Z ulassung bem essen 
sich nach der V ero rdnung  ü b er die Z ulassung und  
A usbildung  der F ach leh re r (ZAF). Die dort v o rg e ­
sch riebene schulische und  fach liche V orbildung 
m uß  m it E rfolg abgeschlossen sein.

(2) D ie B ew erber m üssen  außerdem  fre i von 
w ah rn eh m b aren  M ängeln h insich tlich  der fü r den 
B eru f eines L eh rers  e rfo rderlichen  körperlichen  
E ignung  sein.“

4. § 5 Abs. 1 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) N um m er 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„1. w enn  die nach  § 3 e rfo rderlichen  N achw eise 
n ich t e rb rach t oder die V oraussetzungen  des 
§ 4 n ich t e rfü llt s ind ;“

b) N um m er 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„3. w enn e r n ich t im  B esitz der F äh igke it ist, öf­

fen tliche  Ä m ter zu bek leiden  und  R echte aus

ö ffen tlichen  W ahlen zu e r la n g e n  o d e r w egen 
vorsätzlich  begangener T a t zu e in e r  F re i­
h e itss tra fe  von m indestens e in em  J a h r  
rech tsk rä f tig  v e ru r te ilt w o rd en  is t ;“.

5. § 8 Abs. 2 Satz 2 e rh ä lt folgende F assu n g :
„Dieses g ib t u n te r  V erw endung d e r  ü b lich en  N oten 
A ufschluß über die vom  S tu d ie ren d en  w ä h re n d  des 
S tu d ien jah res in  den F äch ern  S ch u lk u n d e , D eutsch  
und  G em einschaftskunde, in  den  S em in a ren  zur 
D idak tik  und  M ethodik  der g ew äh lte n  F äch er, in 
d e r S chu lp rax is und  in  den W ah lp flich tfäch e rn  e r ­
zielten  L eistungen .“

6. § 8a w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 1 Satz 1 H albsatz  1 e rh ä l t  fo lgende F a s ­

sung:
„Die fachgebundene H ochschu lre ife  fü r  die in 
§ 8 B uchst, d der Q u alif ik a tio n sv e ro rd n u n g  vom  
10. O ktober 1978 in d e r jew eils  g e lten d en  F a s­
sung genann ten  S tud iengänge e rw ir b t“ ;

b) A bsatz 5 w ird  aufgehoben.
7. § 9 e rh ä lt folgende Fassung:

„§9
T eilnahm e an der A usb ildung

(1) Die V eransta ltungen  des S ta a ts in s ti tu ts  u m ­
fassen

1. a llgem eine U n te rr ich tsv e ran s ta ltu n g en ,
2. Sem inare,
3. W ah lp flich tveransta ltungen ,
4. schulprak tische V eran sta ltu n g en ,
5. sonstige V eransta ltungen .
(2) Die S tud ierenden  sind zu r reg e lm äß ig en  T e il­

nahm e an diesen V eran sta ltu n g en  v e rp f lic h te t. D er 
N achw eis der T eilnahm e is t d u rc h  E in tra g u n g  in 
eine A nw esenheitsliste  zu e rb rin g en . D ie fü r  die 
Z ulassung  zu r A bsch lußprü fung  u n d  fü r  das J a h ­
reszeugnis no tw endigen  L e is tu n g sb ew ertu n g en  
w erden  in  Form  von A u fsch re ibungen  fe s tg e h a l­
ten.

(3) E ine regelm äßige T e ilnahm e lieg t n u r  vor, 
w enn  d e r S tud ierende, bezogen au f  das S tu d ie n ­
ja h r , an m indestens 80 v. H. d e r U n te rr ic h tsz e it d e r 
einzelnen  V eran sta ltu n g  te ilgenom m en  ha t. Ü ber 
A usnahm en  in  besonderen  F ä llen  en tsch e id e t die 
L ehrerkonferenz .

(4) U nbeschadet der A bsätze 2 u n d  3 w ird  das 
V ersäum nis e iner vom  S tu d ie ren d en  zu h a lten d en  
L eh rp robe  m it ungenügend  b ew erte t, so fern  er 
n ich t nachw eist, daß e r das V e rsäu m n is  n ich t zu 
v e rtre te n  h a t.“

8. In  § 10 w ird  „vom 18. Ju li 1961 (B G Bl I S. 1012, ber. 
S. 1300)“ gestrichen.

9. § 11 e rh ä lt folgende Fassung:

„§11
B eiträge

Die E rhebung  von B eiträgen  fü r  M a te ria lb e ­
schaffung  von den S tu d ie ren d en  b le ib t V orbehal­
ten .“

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. S ep tem b e r 1979 in 

K raft.

M ünchen, den 15. M ai 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und K ultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r
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Dritte Verordnung
zur Änderung der Ordnung der Abschluß­

prüfung am Staatsinstitut für die Ausbildung 
von Fachlehrern

Vom 15. Mai 1979

A uf G ru n d  des A rt. 5 Abs. 2 des G esetzes ü b e r das 
E rz ie h u n g s- u n d  U n terrich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1. S. 19), z u le tz t geän d ert d u rch  G esetz vom 
15. J u l i  1977 (GVB1 S. 349), e rläß t das B ayerische 
S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s fo lgen­
de V e ro rd n u n g :

§1
Die O rd n u n g  d e r  A b sch lußp rü fung  am  S ta a ts in s ti­

tu t  fü r  d ie  A u sb ild u n g  von F ach leh re rn  vom  10. O k­
to b e r  1969 (GVB1 S. 346), zu letzt geän d ert d u rch  V er­
o rd n u n g  vom  23. M ai 1974 (GVB1 S. 265), w ird  w ie 
fo lg t g e ä n d e rt:

1. § 1 S a tz  1 e rh ä l t  fo lgende Fassung:
,,Die p äd ag o g isch e  V orb ildung  zum  F ach leh re r 
m u s isc h e r  u n d  tech n isch e r F äch er nach  d e r V er­
o rd n u n g  ü b e r  d ie  Z ulassung  un d  A usbildung  der 
F a c h le h re r  (ZAF) vom  29. J a n u a r  1975 (GVB1 
S. 20) in  d e r  jew e ils  geltenden  Fassung  an den A b­
te ilu n g e n  I, II, I I I  u n d  V des S taa ts in s titu ts  fü r die 
A u sb ild u n g  von  F ach leh re rn  sch ließ t m it e iner 
A b sch lu ß p rü fu n g .“

2. In  § 2 S a tz  2 w ird  vor dem  W ort „A bte ilungen“ 
das W ort „zu s tän d ig en “ eingefügt.

3. § 4 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) In  A b sa tz  1 w erd en  die W orte „Abs. 2 Nr. 4“ e r ­

se tz t d u rc h  „A bsatz  2 N r. 2“ ;
b) A b sa tz  2 e rh ä l t  fo lgende Fassung:

„(2) D ie Z u lassung  zu r P rü fu n g  setzt voraus:
1. d ie  e rfo lg re ich e  F achausb ildung  und  -P rü ­

fu n g  in  e in e r  nach  d e r V ero rdnung  ü b er die 
Z u la ssu n g  u n d  A usbildung  d e r F ach leh re r 
(ZA F) zu lässigen  F ächerverb indung ,

2. d ie  reg e lm äß ig e  T eilnahm e an  den P flich t­
v e ra n s ta ltu n g e n  des S taa ts in s titu ts  e n tsp re ­
ch en d  den  V o rsch riften  der S tud ieno rdnung  
o d er
d ie  o rd n u n g sg em äß e  T eilnahm e an  einem  
L e h rg a n g  zu r  pädagogischen A usbildung  
k lö s te r l ic h e r  L eh re rin n en  fü r  H an d arb e it 
u n d  H au sw irtsch a ft,

3. e in e  J a h re sn o te  von m indestens „ausre i­
c h e n d “ fü r
a) d ie  sch u lp rak tisch en  L eistungen  (L ehr­

p ro b en ) in  jedem  d er gew äh lten  Fächer,
b) d ie  L e is tu n g en  in den S em inaren  zur D i­

d a k tik  u n d  M ethodik  jedes der gew äh lten  
F ä c h e r .“ ;

c) A bsa tz  3 e rh ä l t  fo lgende Fassung:
„(3) D ie N achw eise ü b e r das V orliegen der 

V o rau sse tzu n g en  nach  A bsatz 2 N rn. 2 und  3 
w e rd e n  n ach  n ä h e re r  M aßgabe d e r S tu d ien ­
o rd n u n g  e rb ra c h t.“

4 . §  6 w ird  w ie  fo lg t g eän d ert:
a) A b sa tz  1 e rh ä l t  fo lgende Fassung:

„(1) B ei den  A bte ilungen  I, II, II I  und  V des 
S ta a ts in s ti tu ts  w ird  jew eils ein  P rü fu n g sau s­
sch u ß  g eb ild e t.“ ;

b) in  A bsa tz  5 w ird  fo lgender n eu er B uchstabe d 
e in g e fü g t:

,,d) fü r  eine e inheitliche  A nw endung  d e r  B e ­
w ertu n g sm aß stäb e  fü r  die P rü fu n g s le i­
s tungen  zu sorgen,“ ;

die b isherigen  B uchstaben  d und  e w e rd en  
B uchstaben  e un d  f.

5. § 7 Satz 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„Jede P rüfungskom m ission  b esteh t aus dem  D i­
d a k tik e r des b e tre ffen d en  Faches als P rü fe r  u n d  
einem  w eite ren  M itglied des P rü fu n g sau ssch u sses 
als B eisitzer; bei B ed arf können  auch an d e re  
fachkund ige  L eh re r zu B eisitzern  b es te llt w e r­
den .“

6. In  § 9 Abs. 1 und  2 w erden  die W orte „A llgem eine 
D id ak tik “ jew eils erse tz t d u rch  „S chu lpädago ­
g ik“.

7. § 10 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 w ird  das W ort „beiden“ g es trich e n ;
b) dem  A bsatz 2 w ird  fo lgender Satz ang efü g t: 

„D er B eisitzer w irk t bei der N o tengebung b e ­
ra ten d  m it.“ ;

c) in  A bsatz 3 w erden  die W orte „durch  die P r ü ­
fungskom m ission“ gestrichen.

8. § 11 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 3 w erden  die W orte „in A llgem einer 

D idak tik“ d u rch  „in Schulpädagogik“ e rs e tz t;
b) in A bsatz 4 w ird  das W ort „F ach b ere ich e“ 

d u rch  „F äch er“ ersetzt.
9. § 13 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) B ei d e r B erechnung d e r G esam tp rü fu n g s­
note  zäh lt d ie B ew ertung  d e r L eistungen  in 

P ädagogik  (schriftlich) e infach
Psychologie (schriftlich) einfach
Schulpädagogik  (schriftlich) einfach 
D idak tik  und  M ethodik  des je  einfach 
U n te rrich ts  in den gew äh lten  (in H an d a rb e it 
F äch ern  (m ündlich) u. H au sw irtsch a ft

je  e in e inha lb fach ) 
D er T eiler fü r die E rm ittlu n g  d e r G e sa m tp rü ­
fungsno te  is t dem nach  5; bei P rü fu n g s te iln e h ­
m ern  m it e iner F äch erv e rb in d u n g  von d re i F ä ­
ch ern  gem äß § 3 Abs. 2 le tz te r  H albsatz  d e r V e r­
ordnung  über die Z ulassung  u n d  A usb ildung  d e r  
Fach leh i'e r (ZAF) oder m it der F äch erv e rb in d u n g  
H an d arb e it und  H au sw irtsch a ft is t der T e ile r 
dem nach  6.“

10. § 14 w ird  w ie fo lg t geändert:
B uchstabe  c w ird  gestrichen  und  d u rch  fo lgende 
neue B uchstaben  c und  d erse tz t:
,,c) in  e in e r schriftlichen P rü fu n g sa rb e it u n d  e i­

nem  Fach  der m ünd lichen  P rü fu n g  die N o ten  
„m an g e lh aft“ oder „ungenügend“ oder

d) in zw ei F ächern  d e r m ünd lichen  P rü fu n g  die
N oten „m ange lhaft“ oder „ungenügend“ e r ­
h a lte n  h a t.“

11. § 17 Abs. 1 u n d  2 e rh a lten  folgende Fassung :
„(1) P rü flinge , die den N achw eis d e r F a c h a u s ­

b ildung  ü b e r eine nach  § 3 Abs. 2 der V ero rdnung  
über die Z ulassung und  A usbildung  d e r F a c h le h ­
re r  (ZAF) vorgeschriebene F äch erv e rb in d u n g  h in ­
aus in  e inem  w eite ren  Fach  e rb rin g en  und  w ä h ­
ren d  der A usbildung  am  S ta a ts in s titu t sich e in e r  
d idak tisch -m ethod ischen  A usbildung  in  d iesem  
F ach  unterzogen  haben , w erden  u n te r  den  V or­
aussetzungen  des § 4 Abs. 2 N rn. 2 und  3 au f  A n ­
tra g  zu e iner E rw e ite ru n g sp rü fu n g  zugelassen. 
D ie E rw eite ru n g sp rü fu n g  is t zusam m en m it d e r  
P rü fu n g  in der gew äh lten  F äch erv e rb in d u n g  a b ­
zulegen.
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(2) D ie E rw e ite ru n g sp rü fu n g  is t eine m ündliche 
P rü fu n g  ü b er D idak tik  un d  M ethodik  des U n te r­
rich ts in  dem  w eite ren  Fach. § 10 Abs. 2 und  3 f in ­
det en tsp rechende  A nw endung .“

12. In  § 18 Abs. 1 w ird  das W ort „Z usa tzp rü fung“ 
d u rch  „E rw e ite ru n g sp rü fu n g “ ersetzt.

13. § 19 w ird  durch  folgende B estim m ung  erse tz t:

„§19
E rgänzende G eltung  

der A llgem einen P rü fu n g so rd n u n g
Sow eit in  d ieser V ero rdnung  nichts A bw eichen­

des bestim m t ist, gelten  die V orschriften  d e r A llge­
m einen P rü fu n g so rd n u n g  (APO) en tsp rechend .“

§2
D iese V erordnung t r i t t  am  1. S ep tem ber 1979 in 

K raft.

M ünchen, den 15. Mai 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und K ultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Sätze für die Wegstrecken­

entschädigung
Vom 1. Juni 1979

A uf G rund  des A rt. 6 Abs. 2 Satz 2 und  des A rt. 25 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und  Satz 2 des B ayerischen R eise­
kostengesetzes (BayRKG) in  d e r Fassung  der B e­
kann tm achung  vom  28. F e b ru a r  1974 (GVB1 S. 77), 
zu letzt g eän d ert durch G esetz vom  24. A ugust 1978 
(GVB1 S. 571), e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
rium  der F inanzen  fo lgende V ero rdnung :

.§ 1
Die Sätze der W egstreckenentschädigung  in Art. 6 

Abs. 1 Satz 1 BayRKG w erden  festgese tz t fü r:
1. K raftfah rzeu g e  m it einem  H u b rau m  

bis 600 cm 3 auf
e inundzw anzig  P fennig ,

2. K raftfah rzeu g e  m it e inem  H u b rau m  
von m eh r als 600 cm 3 au f

ach tundzw anzig  P fennig .

§2
§ 3 Abs. 1 der Verordnung über anerkannte K raft­

fahrzeuge vom  5. M ärz 1974 (GVB1 S. 87) w ird  w ie 
fo lg t geändert:
D ie Sätze der W egstreckenentschädigung  w erden  
durch  fo lgende neue Sätze erse tz t:

1. In  N um m er 1
„bei e in e r jäh rlich en  F ah rle is tu n g  
b is 10 000 km

dreiß ig  P fennig,
fü r jed en  w eiteren  K ilom eter

e inundzw anzig  P fenn ig ,“ ;

2. in N um m er 2
„bei e in e r jäh rlichen  F ah rle is tu n g  
bis 10 000 km

siebenunddreiß ig  P fennig , 
fü r  jeden  w eiteren  K ilom eter

ach tundzw anzig  P fen n ig “. 
§3

Diese V ero rdnung  tr i t t  am  1. Ju li 1979 in K raft. 

M ünchen, den 1. Ju n i 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
M ax S t  r  e i b  1, S taa tsm in is te r

D iese  V e ro rd n u n g  w u rd e  b e re i ts  im  B a y e r isc h e n  S ta a ts ­
a n z e ig e r  N r. 27 v o m  6. J u l i  1979 b e k a n n tg e m a c h t.

Verordnung
über die Zuständigkeit für die Festsetzung 

des Besoldungsdienstalters, der Besoldung und 
der Beihilfen im Geschäftsbereich des 

Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit 
und Sozialordnung

Vom 1. Juni 1979

A uf G rund  des A rt. 12 Abs. 1 Satz 2 u n d  Abs. 2 
des B ayerischen  B esoldungsgesetzes u n d  des § 66 
Abs. 1 des B undesbesoldungsgesetzes e rlä ß t das 
B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  A rbe it und  Sozial­
o rdnung  im  E invernehm en  m it dem  B ayerischen  
S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  folgende V ero rd ­
nung:

§1
Die B efugnis zu r Festse tzung  des B eso ldungs­

d ien s ta lte rs  und  des B eso ldungslebensalters sowie 
zur F estsetzung  und  A nordnung  der B esoldung der 
au ßerha lb  des S taa tsm in is te riu m s fü r  A rb e it u n d  So­
z ia lo rdnung  tä tig en  S taa tsb eam ten  u n d  R ich ter w ird  
ü b ertrag en :
1. der R egierung  von O berbayern

fü r d ie B eam ten  des O berversicherungsam tes bei 
der R egierung  von O berbayern ,

2. der R egierung  von M itte lfranken  
fü r  die B eam ten
des O berversicherungsam tes bei der R egierung  von 

M itte lfranken ,
der D urchgangsstelle  fü r A ussied ler in  N ürnberg  

un d
des S am m ellagers fü r A usländer in Z irndorf,

3. den  L an d esvers icherungsansta lten
fü r  d ie S taa tsb eam ten  bei den  L andesversiche­
ru n gsansta lten ,

4. den L an d w irtschaftlichen  B erufsgenossenschaften  
fü r  die S taa tsb eam ten  bei den  L andw irtsch a ftli­
chen  B erufsgenossenschaften ,

5. im  üb rigen  dem  V erso rgungsam t R egensburg.

§2
Die B efugnis zu r F estse tzung  u n d  A nordnung  der 

B eih ilfen  in  K ran k h e its -, G eb u rts- un d  Todesfällen 
w ird  ü b e rtrag en :
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1. dem  L andesverso rgungsam t B ayern
fü r die B eam ten, D ienstan fänger, A ngestellten  und  
A rb e ite r des L andesverso rgungsam tes B ayern  und  
der ihm  nachgeordneten  B ehörden  und  D ienstste l­
len,

2. a) dem  L andesarbe itsgerich t M ünchen,
b) dem  L an d esarb e itsg erich t N ürnberg ,
c) dem  B ayerischen  L andessozialgericht,
d) den A rbeitsgerich ten ,
e) den Sozialgerichten,
f) dem  B ayerischen L and esin s titu t fü r A rbeitsm e­

dizin,
g) dem  B ayerischen  L an d esin s titu t fü r  A rbe its­

schutz,
h) den G ew erbeau fsich tsäm tern
fü r  die bei ih n en  tä tig en  R ich ter, B eam ten, D ienst­
an fänger, A ngeste llten  und  A rbeiter,

3. den L an d esvers icherungsansta lten
fü r  die S taa tsb eam ten  u n d  D ienstan fänger bei den 
L andesvers icherungsansta lten ,

4. den L an d w irtsch aftlich en  B eru fsgenossenschaften  
fü r  die S taa tsb eam ten  u n d  D ienstan fänger bei den 
L an d w irtschaftlichen  B erufsgenossenschaften ,

5. der R eg ierung  von M itte lfranken  
fü r die B eam ten
des O berversicherungsam tes bei d e r R egierung von 

M itte lfranken ,
der D urchgangsstelle  fü r  A ussied ler in  N ürnberg  

und
des Sam m ellagers fü r  A usländer in Z irndorf,

6. der R egierung von O berbayern
fü r  die B eam ten  des O berversicherungsam tes bei 
der R egierung von O berbayern .

§3
Die Z uständ igkeit der B ezirksflnanzdirek tionen  fü r 

die F estsetzung  des ö rtlichen  M ietw erts der D ienst­
w ohnungen  un d  der D ienstw ohnungsvergü tung  
b leib t u n b erü h rt.

§4
Die B efugnis zur K ürzung  der A nw ärterbezüge 

nach § 66 B undesbesoldungsgesetz w ird  ü b e rtrag en :
1. dem  L andesverso rgungsam t B ayern ,
2. dem  L an desarbe itsgerich t M ünchen,
3. dem  L andesarbe itsgerich t N ürnberg ,
4. den  L an desvers icherungsansta lten
jew eils fü r  ih re  A n w ärte r und  die A n w ärte r der 
nachgeordneten  B ehörden.

§5
(1) Diese V erordnung  t r i t t  m it W irkung vom  1. J a ­

n u a r 1979 in  K raft.
(2) G leichzeitig  t r i t t  die V ero rdnung  ü b e r die Z u­

ständ igke it fü r  die F estse tzung  des B esoldungs­
d iensta lters , der D ienstbezüge u n d  der B eih ilfen  im 
G eschäftsbereich  des B ayerischen  S taa tsm in is te r i­
um s fü r A rbe it un d  Sozialordnung  vom  26. N ovem ber 
1974 (GVB1 S. 803), geän d ert d u rch  V ero rdnung  vom  
10. O ktober 1975 (GVB1 S. 349), au ß er K raft.

M ünchen, den 1. Ju n i 1979

Bayerisches Staatsministerium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. P  i r  k  1, S taa tsm in is te r

Dritte Verordnung
zur Einführung der beruflichen Grundbildung 

in Bayern
— Einführung der beruflichen Grundbildung 

im Berufsfeld Bautechnik —

Vom 7. Juni 1979

A uf G rund  des A rt. 71 Abs. 2 des G esetzes ü b e r das 
berufliche Schulw esen vom  15. Ju n i 1972 (GVB1
S. 189), zu letzt g eän d ert durch G esetz vom  11. A ugust 
1978 (GVB1 S. 527), e rläß t das B ayerische S taa tsm in i­
s te riu m  fü r U n terrich t u n d  K u ltu s  im  E invernehm en  
m it den B ayerischen S taa tsm in iste rien  d e r F inanzen  
und  fü r  W irtschaft und  V erkeh r folgende V ero rd ­
nung:

§1
In  fo lgenden B eru fen  des B eru fsfe lds „B au tech ­

n ik “ w ird  vom  S ch u ljah r 1979/80 an im  ers ten  A usb il­
d u n g sjah r beru fliche  G rundb ildung  v e rm itte lt:
1. A usb ildungsberufe, d ie dem  B eru fsfe ld  „B au tech­

n ik “ zugeordnet sind und  von der V ero rdnung  ü b er 
die B eru fsausb ildung  in  der B au w irtsch a ft vom  
8. M ai 1974 (BGBl I S. 1073), zu letzt g eän d ert d u rch  
V ero rdnung  vom  2. A ugust 1978 (BGBl I S. 1206), 
e rfaß t w erden :
— A usbau facharbe ite r
— B eton- und  S tah lb e to n b au er
— B etonste in - un d  T errazzoherste lle r
— B ru n n en b au e r 
—■ E strich leger
— F eu eru n g s- und  S cho rnste inbauer
— F liesen -, P la tte n -  un d  M osaikleger
— G leisbauer
— H o chbau facharbe ite r
— Iso lie rm on teu r
— K an a lb au er
— M aurer
— R ohrle itungsbauer
— S traß en b au e r
— S tu k k a teu r
— T iefb au fach arb e ite r
— T rockenbaum on teu r
— W ärm e-, K ä lte - und  

S challschu tziso lierer 
(Isolierm onteur)

— Z im m erer
2. A usb ildungsberufe, d ie dem  B eru fsfe ld  „B au tech­

n ik “ zugeordnet sind, von der V ero rdnung  über die 
B eru fsausb ildung  in  der B auw irtsch a ft jedoch 
n ich t e rfaß t w erden :
— B ackofenbauer
— B etonw erker
— K lebeabd ich te r

§2
(1) Die V erm ittlung  der beru flichen  G rundb ildung  

erfo lg t in  den R eg ierungsbezirken  O berbayern , N ie­
derbayern , O berpfalz, O berfranken , M itte lfran k en  
und  Schw aben in d e r F orm  des B e ru fsg ru n d b il­
dung sjah res in  vo llzeitschulischer F orm  (B erufs­
g rundschu ljah r).

(2) F ü r  den R eg ierungsbezirk  U n te rfran k en  sow ie 
fü r  B eru fsb ildungsw erke  fü r  B eh inderte  un d  ä h n li­
che E in rich tungen  b le ib t eine R egelung V orbehalten.

(3) Bei dem  an e rk an n ten  A usb ildungsberu f „G leis­
b a u e r“ erfo lg t die V erm ittlung  der beru flichen  
G rundb ildung  fü r  die A uszubildenden  aus a llen  R e­
g ierungsbezirken  in der F orm  des B eru fsg ru n d b il­
dung sjah res in k o o pera tiver Form .



170 B ayerisches G esetz- und  V ero rd n u n g sb la tt N r. 14/1979

§3
D er U n te rr ich t im B eru fsg ru n d b ild u n g sjah r in ko­

o p era tiv er Form  und  im  B eru fsg ru n d sch u ljah r e r ­
folgt nach  den vom  S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te rr ich t 
un d  K u ltu s im  B enehm en m it dem  fach lich  zu stän d i­
gen S taa tsm in is te riu m  u n d  den be tro ffen en  V erbän­
den und  O rgan isa tionen  erlassenen  L eh rp länen  und 
S tunden tafe ln .

§4
Die B estim m ungen  des G esetzes ü b e r das b e ru f li­

che Schulw esen sow ie die in seinem  V ollzug e rlasse­
nen A u sfüh rungsvero rdnungen  b leiben u n b erü h rt.

§5
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A ugust 1979 in K raft. 

M ünchen, den 7. Ju n i 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

I. V. Dr. B e r g h o f e r - W e i c h n e r  
S taa tssek re tä r in

Fünfte Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über den Vollzug des Hebammengesetzes

Vom 12. Juni 1979

A uf G rund  der §§ 14, 18 und  25 des H ebam m enge­
setzes vom  21. D ezem ber 1938 (BayBS ErgB S. 78) e r ­
läßt das B ayerische S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  im 
E invernehm en m it dem  B ayerischen  S taa tsm in iste ­
rium  der F inanzen  folgende V erordnung:

§1

Die V erordnung ü b e r den V ollzug des H ebam m en­
gesetzes vom  2. D ezem ber 1970 (GVB1 S. 663), zuletzt 
geändert du rch  V ero rdnung  vom  22. A pril 1977 (GVB1 
S. 165), w ird  w ie folgt g eän d ert:
1- In  §5  Abs. 2 w ird  „§ 2 Abs. 3 und  4 des E inkom ­

m ensteuergesetzes“ e rse tz t d u rch  „§ 2 Abs. 1 und  2 
des E inkom m ensteuergesetzes“.

2. A bschnitt A (L eistungsgebühren) des G ebüh ren ­
verzeichn isses fü r H ebam m enhilfe  au ß erh a lb  der 
gesetzlichen K ran k en v ersich eru n g  (A nlage zu § 1 
Abs. 1) e rh ä lt fo lgende Fassung:

DM
„1. H ilfe le istung  bei e iner G ebu rt

bis zu 8 S tunden  160 bis 300

2. H ilfe le istung  bei e in e r Z w illings­
geburt, e in e r regelw id rigen  G e­
b u rt, e in e r G eb u rt m it Episiotom ie, 
e in e r m it B lu tungen  und  deren  F o l­
gen oder E klam psie, m it e in e r L ö­
sung  d e r N achgeburt oder m it W ie­
derbelebung  des K indes v e rb u n d e­
nen  G ebu rt
bis zu 8 S tu n d en  180 bis 330

3. H ilfe le istung  bei e iner G ebu rt 
von D rillingen  oder m eh r K indern  
b is zu 8 S tunden

4. H ilfe le istung  bei e iner Feh lge­
b u r t
bis zu 6 S tu n d en  90 bis 160

5. Jed e  w e ite re  S tunde in den F ä l­
len d e r N um m ern  1 bis 4 12 bis 16

6. U n tersuchung  des Säuglings 
und  E in trag  d e r B efunde im  U n te r­
suchungsheft fü r  K inder nach den 
„K in d err ich tlin ien “ vom  28. A pril
1971 5 bis 10

7. V orgeschriebener W ochenbe­
such nach der E n tb indung  14 bis 18

8. N o tw endiger W ochenbesuch
nach  e iner F eh lg eb u rt 12 bis 16

9. B era tu n g  (insbesondere ü b e r
L ebens- und  E rnäh rungsw eise  und  
die Z w eckm äßigkeit d e r In a n ­
sp ru ch n ah m e ärz tlich e r B e treu ­
ung) 7 bis 10
Die G ebüh r nach N um m er 9 
kann  n ich t b erech n e t w erden , 
w enn  die B era tu n g  im Z usam m en­
hang  m it e in e r H ilfeleistung  nach  
N um m er 10 s teh t

10. H ilfeleistung  (einschließlich U n te r­
suchung und  B eratung) 14 bis 18
W ird die H ebam m e an  S o n n ta ­
gen, gesetzlichen F e ie rtagen  oder 
w äh ren d  d e r N achtzeit (20 U hr bis 8
U hr) in  A nspruch  genom m en, so 
erhöh t sich die G ebühr nach  N um ­
m er 10 um  einen Z uschlag von 
100° o

11. G ebu rtsv o rb ere itu n g
F ü r die au f A nordnung  des A rz­
tes m it Schw angeren  d u rch g efü h r­
te  G eb u rtsv o rb e re itu n g  e rh ä lt die 
in  e in e r H eb am m en leh ran sta lt oder 
e in e r  K ran k en an s ta lt fü r G eb u rts­
h ilfe  en tsp rechend  ausgebildete  
oder fo rtgeb ilde te  H ebam m e pro 
U n te rr ich tss tu n d e  (60 M inuten) 
bei G ru ppengym nastik  10 bis 15
bei E inzelgym nastik  18 bis 26

12. W achen bei e iner Schw angeren 
au ß erh a lb  d e r Z eit der G eburt oder 
bei e in e r W öchnerin
Tagw ache 35 bis 45
N achtw ache 50 bis 65
T ag- und  N achtw ache 65 b is 85
D aneben k an n  eine G ebühr 
nach  N um m er 10 n ich t berechnet 
w erden

13. A usstellen  e iner B escheinigung
ohne U n tersuchung  5

14. A nm elden  beim  S tan d esam t 5 bis 8.“

§2
D iese V erordnung t r i t t  am  1. A ugust 1979 in K raft. 

M ünchen, den 12. Ju n i 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in iste r200 bis 380
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Verordnung
zur Gliederung der Universität Würzburg

Vom 20. Juni 1979

A uf G rund  des A rt. 11 Abs. 3 in V erb indung  m it 
A rt. 111 des B ayerischen  H ochschulgesetzes in  der 
Fassung  der B ekann tm achung  vom 7. N ovem ber 1978 
(GVB1 S. 791, ber. S. 958) e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in is te rium  fü r U n te rr ich t und K ultus fo lgen­
de V erordnung:

§1
D ie U n iv e rs itä t W ürzburg  g liedert sich in  den Z en­

tra lbere ich  und  folgende Fachbereiche:
1. K atholisch-theologische F ak u ltä t,
2. Ju ris tisch e  F ak u ltä t,
3. M edizinische F ak u ltä t,
4. Philosophische F a k u ltä t I 

(A ltertum s- und  K ultu rw issenschaften),
5. Philosophische F a k u ltä t II 

(N euphilologien, G eschichte, K unstgeschichte),
6. Philosophische F ak u ltä t III

(Philosophie, E rz iehungs- und  G esellschaftsw is­
senschaften),

7. F ak u ltä t fü r  Biologie,
8. F a k u ltä t fü r C hem ie und  Pharm azie ,
9. F a k u ltä t fü r G eow issenschaften,

10. F ak u ltä t fü r M athem atik ,
11. F ak u ltä t fü r Physik  und  A stronom ie,
12. W irtschaftsw issenschaftliche  F aku ltä t.

§2
(1) Diese V erordnung  t r i t t  am  1. A ugust 1979 in 

K raft.
(2) G leichzeitig  t r i t t  die V erordnung  zur G liede­

rung  der U n iv e rs itä t W ürzburg  vom 11. O ktober 1974 
(GVB1 S. 585), geän d ert du rch  V erordnung  vom 
31. A ugust 1977 (GVB1 S. 499), au ß er K raft.

M ünchen, den 20. Ju n i 1979

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
über die Festsetzung der Zulassungszahlen 

der im Studienjahr 1979/80 an wissenschaft­
lichen Hochschulen und der Gesamthoch­

schule Bamberg (ausgenommen Fachbereich 
Sozialwesen) aufzunehmenden Studien­

anfänger sowie der in höhere Fachsemester 
aufzunehmenden Bewerber 

(Zulassungszahlverordnung 1979/80)

Vom 28. Juni 1979

A uf G rund  des A rt. 2 Abs. 1 und A rt. 3 des G eset­
zes zu r A usführung  des S taa tsv e rtrag es  über die 
V ergabe von S tud ienp lä tzen  vom  24. M ai 1973 (GVB1

S. 261), zuletzt geän d ert d u rch  G esetz vom  24. A ugust 
1978 (GVB1 S. 571), e rläß t das B ayerische  S taa tsm in i­
sterium  fü r U n te rr ich t und  K u ltu s fo lgende V ero rd ­
nung:

E r s t e r  A b s c h n i t t

Bestimmungen für Studienanfänger 
§ 1

(1) Die Z ulassungszahlen  der in  den  nachfo lgend  
g enann ten  S tud iengängen  an  den U n iv e rs itä ten  
A ugsburg , M ünchen, P assau , R egensburg  u n d  W ürz­
burg , d e r T echnischen  U n iv e rs itä t M ünchen  und  der 
G esam thochschule  B am berg  (ausgenom m en F achbe­
re ich  Sozialw esen) zum  W in tersem ester 1979/80 au f­
zunehm enden  S tu d ien an fän g er w erden  w ie fo lg t fe s t­
gesetzt:

a) Studiengänge mit dem Abschluß Diplom, Magister, Promotion (als erstem Abschluß) oder 
Staatsexam en (ohne Lehrämter)
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4 Biologie
5 B rau w esen /G eträn k e- 

technologie
6 Chem ie
7 E lek tro techn ik
8 F orstw issenschaft
9 G artenbauw issenschaft

10 G eographie
11 Geologie
12 H au sh a lts - und  E rn äh ru n g s­

w issenschaft (Ö kotrophologie)
13 L andespflege
14 L ebensm itte lchem ie
15 L ebensm itte ltechnologie
16 M aschinenbau
17 M edizin
18 P ädagogik  70
19 P harm azie
20 Psychologie
21 R ech tsw issenschaft 170
22 Soziologie
23 T ierm edizin
24 V erm essungsw esen
25 W irtschaftspädagog ik
26 Z ahnm edizin
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b) Studiengänge mit dem Abschluß Erste Staatsprüfung für Lehramt an Gym nasien
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c) Studiengänge mit dem Abschluß Erste Staatsprüfung für sonstige Lehrämter
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1 B e ra tu n g s leh re r (erziehungs­
w issenschaftliches A ufbau ­
studium )

2 Biologie
a) L eh ram t an beru flichen  

Schulen
b) L eh ram t an R ealschulen, 

G ru n d - und  H aup tschu len

3 D idak tik  d e r G rundschu le
a) L eh ram t an G rundschu len
b) L eh ram t an Sonderschulen

4 E rn äh ru n g s- und H aus­
w irtschaftsw issenschaft
L eh ram t an beru flichen  
Schulen
a) S ch w erp u n k t N ahrung
b) S ch w erp u n k t H aus­

w irtsch a ft

5 G eographie
L eh ram t an R ealschulen , 
G ru n d - und H aup tschu len

6 L an d w irtsch a ft
L eh ram t an beru flichen  
Schulen
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11

31 49 25
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7 P sycho log ie  m it sch u l­
psycho log ischem  S ch w erp u n k t 35 47

8 S o n d erp äd ag o g isch e
F a c h ric h tu n g e n  90

9 S o n d e rsc h u lle h re r
(fach w issen sch aftlich e  A us­
b ildung , A u fb au stu d iu m ) 90

10 S p o rt
a) v e r t ie f t  s tu d ie r te s  F ach  130
b) n ic h t v e r t ie f t  s tu d ie rte s

F a c h  152

11 W irtsch a ftsw issen sch aften
L e h ra m t a n  R ea lsch u len  20

d) S onstige  S tu d ien g än g e  an d e r T echnischen  U n ivers itä t M ünchen

1 B rau w esen
(A bschluß  D ip lo m b rau m eiste r) 59

2 G e trän k e tech n o lo g ie
(A u fb au stu d iu m ) 5

3 S tä d te b a u lic h e s  A u fb au stu d iu m  17

(2) D ie Z u lassu n g szah len  d e r in  den nachfolgend 
g en an n te n  S tu d ien g än g en  an  den U n ivers itä ten  
A ugsburg , M ünchen , P assau , R egensburg  u n d  W ürz­
burg , d e r  T ech n isch en  U n iv e rs itä t M ünchen und  der

G esam thochschule B am berg  (ausgenom m en F ach ­
bereich  Sozialwesen) zum  Som m ersem ester 1980 a u f­
zunehm enden S tud ienan fänger w erden  w ie fo lg t 
festgesetzt:
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a) Studiengänge mit dem Abschluß Diplom, Magister, Promotion (als erstem Abschluß) oder 
Staatsexam en (ohne Lehrämter)

1 A grarw issenschaft
2 A rch itek tu r
3 B e trieb sw irtsch a ft
4 Biologie
5 B rau w esen /G e trän k e­

technologie
6 Chemie
7 E lek tro techn ik
8 Forstw issenschaft
9 G artenbauw issenschaft

10 G eographie
11 Geologie
12 H au sh a lts - und  E rn äh ru n g s­

w issenschaft (Ö kotrophologie)
13 L andespflege
14 L ebensm itte lchem ie
15 L ebensm itte ltechnolog ie
16 Maschinenbau
17 M edizin
18 Pädagogik
19 P harm azie
20 Psychologie
21 R ech tsw issenschaft
22 Soziologie
23 T ierm edizin
24 V erm essungsw esen
25 W irtschaftspädagogik
26 Z ahnm edizin
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b) Studiengänge mit dem Abschluß Erste Staatsprüfung für das Lehramt an G ym nasien
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2 Chem ie 0 0 0 0
3 D eutsch 1 25 10 0 70
4 Englisch 1 15 10 0 80
5 E rdkunde 1 6 5 0 0 50
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c) Studiengänge mit dem Abschluß Erste Staatsprüfung für sonstige Lehrämter
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1 B e ra tu n g s leh re r (erziehungs­
w issenschaftliches A u fb au ­
studium )

2 Biologie
a) L eh ram t an beru flichen  

Schulen
b) L eh ram t an  R ealschulen , 

G ru n d - und  H aup tschu len

3 D idak tik  der G rundschu le
a) L eh ram t an  G rundschu len
b) L eh ram t an S onderschu len

4 E rn äh ru n g s- u n d  H aus­
w irtschaftsw issenschaft
L eh ram t an  beru flichen  
Schulen
a) S ch w erp u n k t N ahrung
b) S ch w erp u n k t H aus­

w irtsch a ft

5 G eographie
L eh ram t an  R ealschulen , 
G ru n d - und  H aup tschu len

6 L an d w irtsch aft
L eh ram t an  beru flichen  
Schulen

7 Psychologie m it schu l­
psychologischem  S ch w erp u n k t

8 Sonderpädagogische 
F ach rich tungen

9 S onderschu lleh rer 
(fachw issenschaftliche A us­
bildung, A ufbaustud ium )

10 Sport
a) v e rtie f t s tu d ie rtes  Fach
b) n ich t v e rtie f t s tud ie rtes  

Fach

11 W irtschaftsw issenschaften  
L eh ram t an  R ealschulen
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d) In  den  in  A bsatz  1 B uchst, d  g en an n ten  S tu d ien ­
g än g en  w erd en  im  S om m ersem este r 1980 S tu d ien ­
a n fä n g e r  n ich t zugelassen.

§2
IIn d en  in  § 1 n ic h t gen an n ten  S tu d ien g än g en  b e ­

stehen  ke ine  Z u lassu n g sb esch rän k u n g en ; d ies gilt 
auch  fü r  in  § 1 g en an n te  S tud iengänge, die a n  den  in 
§ 1 g e n a n n te n  H ochschulen  g e fü h r t w erden , w enn 
fü r d iese S tud iengänge  eine Z u lassungszah l n ich t 
fes tgese tz t ist. "E in sch re ibungsbesch ränkungen , die 
d u rch  d ie  S tu d ien jah re in te ilu n g  bed in g t sind, b leiben  
u n b e rü h r t.

§3
(1) E rre ic h t d ie  Z ahl d e r  B ew erb er fü r e inen  der 

in § 1 A bs. 1 B uchst, a u n d  Abs. 2 B uchst, a au fg e­
fü h r te n  S tu d iengänge  die d o rt fe s tgese tz ten  Z u las­
sungszah len  n ich t, so erh ö h en  sich  d ie Z u lassungs­
zah len  d e r  en tsp rech en d en  S tu d iengänge  in  § 1 Abs. 1 
B uchst, b  un d  Abs. 2 B uchst, b  um  das D oppelte  der 
fre igeb liebenen  S tud ienp lä tze .

(2) E rre ic h t d ie  Z ahl d e r  B ew erb er fü r  e inen  der 
in § 1 A bs. 1 B uchst, b u n d  Abs. 2 B uchst, b  au fg e ­
fü h r te n  S tu d ien g än g e  die d o rt fe s tgese tz ten  Z u las­
sungszah len  n ich t, so erh ö h en  sich die Z u lassungs­
zah len  d e r  en tsp rech en d en  S tu d iengänge  in  § 1 Abs. 1 
B uchst, a  und  Abs. 2 B uchst, a u m  die H ä lfte  der 
fre ig eb lieb en en  S tud ienp lä tze .

(3) E rre ic h t d ie  Z ahl d e r  B ew erb er fü r d en  S tu ­
d iengang  B io log ie /L ehram t an  G ym nasien  d ie  d a fü r 
fe s tgese tz te  oder a u fg ru n d  des A bsatzes 1 e rh ö h te  
Z u lassungszah l n ich t, so e rh ö h t sich  die Z u lassungs­
zah l des S tu d ien g an g s B io log ie /L ehram t an  b e ru f li­
chen S ch u len  bzw . L eh ram t an  R ealschu len , G ru n d - 
und  H au p tsch u len  en tsp rechend .

(4) E rre ic h t die Z ahl d e r  B ew erb er fü r  den  S tu ­
d iengang  B io log ie /L eh ram t an  beru flich en  Schulen  
bzw. an  R ealschu len , G ru n d - und  H au p tsch u len  die 
d a fü r  festg ese tz te  Z u lassungszah l n ich t, so e rh ö h t 
sich  d ie  Z u lassungszah l des S tud iengangs B iologie/ 
L e h ra m t a n  G ym nasien  en tsp rechend .

(5) E rre ic h t die Z ahl d e r  B ew erb e r fü r  den  S tu ­
d iengang  A gra rw issen sch aft die fes tgese tz te  Z u las­
su ngszah l n ich t, so e rh ö h t sich d ie  Z u lassungszah l 
des S tu d ien g an g s G arten b au w issen sch aft e n ts p re ­
chend ; d ies g ilt auch  im  u m g ek eh rten  Falle.

(6) E rre ic h t d ie  Z ah l d e r  B ew erb er fü r  den  S tu ­
d ien g an g  D id ak tik  d e r  G ru n d sch u le /L eh ram t an 
G ru n d sch u len  d ie  d a fü r  fe s tgese tz te  Z u lassungszahl 
n ich t, so e rh ö h t sich  die Z u lassungszah l des S tu d ien ­
gangs D id ak tik  d e r  G ru n d sch u le /L eh ram t an  Son­
d e rsch u len  en tsp rech en d ; d ies g ilt auch  im  um ge­
k e h r te n  Falle.

(7) E r r e i c h t  die Z ahl d e r  B ew erb e r fü r  den  S tu ­
d ien g an g  S p o rt/v e rtie f t s tu d ie rte s  F ach  d ie  d a fü r  
fe s tg ese tz te  Z u lassungszah l n ich t, so e rh ö h t sich  die 
Z u lasu n g szah l des S tud iengangs S p o rt/n ich t v e rtie f t 
s tu d ie r te s  F ach  en tsp rechend , w obei d re i S tu d ien ­
p lä tze  d es v e rtie f t s tu d ie rten  F aches v ie r S tu d ien ­
p lä tzen  des n ich t v e rt ie f t  s tu d ie r te n  Faches e n ts p re ­
chen. "Dies g ilt auch  im  u m g ek eh rten  Falle, w obei 
d ie  U m rech n u n g sreg e lu n g  des S a tzes 1 e n tsp re ­
chende  A nw endung  findet.

§4
Im  W in te rse m este r 1979/80 n ich t in  A n sp ru ch  ge­

no m m en e  S tud ien p lä tze  können  in d en  S tu d ien g än ­
gen , in  d en en  n ach  § 1 A bs. 2 im  S om m ersem ester 
1980 Z u lassu n g szah len  festgese tz t sind, zusätzlich  
m it v e rg eb en  w erden , so fe rn  n ich t d ie Z u lassungs­
zah l 0 fes tgese tz t ist. I

Z w e i t e r  A b s c h n i t t

B estim m u n g en  für höh ere  F ach sem ester  

E r s t e r  U n t e r a b s c h n i t t  

W intersem ester 1979/80

§5
U n iv e rs itä t A ugsburg

An der U n iv ers itä t A ugsburg  w erden  in  den in  § 1 
genann ten  S tud iengängen  Z ulassungszahlen  fü r die 
in höhere  F achsem este r aufzunehm enden  B ew erber 
n icht festgesetzt.

§6
G esam thochschule  B am berg

(1) A n der G esam thochschule  B am berg  w erden  in 
den in § 1 g en ann ten  S tud iengängen  B ew erber fü r 
höhere F achsem este r in dem  U m fang aufgenom m en, 
als die Z ahl der im  b e tre ffen d en  F achsem este r oder 
S tu d ien jah r e ingeschriebenen  S tu d en ten  die in  den 
A bsätzen 2 bis 4 fü r  die einzelnen  F achsem este r oder 
S tu d ien jah re  festgese tz ten  Z ulassungszahlen  u n te r ­
schreite t.

(2) Im  S tud iengang  Pädagogik  la u te t die Z u las­
sungszahl fü r das zw eite  S tu d ien jah r 138, fü r  das 
d ritte  S tu d ien jah r 106 und  fü r das v ie rte  S tu d ien ­
ja h r  81.

(3) 'Im  S tud iengang  Psychologie lau te t die Z u las­
sungszahl fü r das zw eite  und  v ie rte  F achsem este r 
jew eils 27. 2Im  ü b rig en  w erden  B ew erber fü r höhere  
Fachsem ester n ich t aufgenom m en.

(4) Im  S tud iengang  Psychologie m it schulspycholo- 
gischem  S ch w erp u n k t w erden  B ew erber fü r  höhere  
Fachsem ester n ich t aufgenom m en.

§7
U n iv e rs itä t M ünchen

(1) An der U n iv e rs itä t M ünchen w erden  in den  in 
§ 1 genann ten  S tud iengängen  B ew erber fü r höhere 
Fachsem ester in dem  U m fang aufgenom m en, als die 
Zahl der im b e tre ffen d en  F achsem este r oder S tu ­
d ien jah r e ingeschriebenen  S tuden ten  die in  den A b­
sätzen 2 bis 14 fü r d ie  e inzelnen F achsem este r oder 
S tu d ien jah re  festgese tz ten  Z u lassungszahlen  u n te r ­
schreite t.

(2) 'In  den S tud iengängen  der L eh re in h e it Biologie 
w erden  B ew erber fü r  das zw eite F achsem este r n ich t 
auf genom m en. 2F ü r  das zw eite S tu d ien jah r und  
d ritte  S tu d ien jah r la u te t die Z u lassungszahl in sge­
sam t jew eils 209 un d  fü r  das v ie rte  S tu d ien jah r in s­
gesam t 178.

(3) 'In  den S tud iengängen  der L eh re in h e it C hem ie 
m it dem  A bschluß D iplom  sow ie m it dem  A bschluß  
fü r das L ehram t a n  G ym nasien  w erden  B ew erber 
fü r das zw eite F ach sem este r n ich t aufgenom m en. 
2F ü r das zw eite S tu d ie n ja h r  u n d  fü r  d ie höheren  
S tu d ien jah re  la u te t d ie Z u lassungszahl insgesam t 
jew eils 200.

(4) 'Im  S tud iengang  F o rs tw issenschaft w erden  B e­
w erber fü r  das zw eite  F achsem este r n ich t au fgenom ­
men. "Für das zw eite  S tu d ie n ja h r la u te t die Z u las­
sungszahl 83, fü r d a s  d r i tte  S tu d ie n ja h r 77 und  fü r 
das v ie rte  S tu d ie n ja h r 71.

(5) 'Im  S tud iengang  Geologie w erden  B ew erber 
fü r das zw eite F ach sem este r n ich t aufgenom m en. 
2F ü r das zw eite S tu d ie n ja h r  la u te t die Z u lassungs­
zahl 46, fü r  das d r i t te  S tu d ie n ja h r 42 und  fü r  das 
v ierte  S tu d ien jah r 38.
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(6) Im  S tud iengang  L ebensm itte lchem ie  la u te t die 
Z ulassungszahl fü r das zw eite Fachsem este r 6, fü r 
die folgenden F achsem este r jew eils  a lte rn ie ren d  7 
und 6.

(7) 'Im  S tud iengang  M edizin lau te t die Z u las­
sungszahl fü r  das zw eite vork lin ische F achsem ester 
340. "Für das zw eite vo rk lin ische S tu d ien jah r lau te t 
die Z ulassungszahl 670. "Für die k lin ischen  S tud ien ­
ja h re  lau te t die Z ulassungszahl jew eils 637. 'Z ur 
p rak tischen  A usbildung  in K ran k en an sta lten  w erden  
B ew erber n ich t aufgenom m en.

(8) 'Im  S tud iengang  Pädagogik  w erden  B ew erber 
fü r das zw eite F achsem este r n ich t aufgenom m en. 
"Für das zw eite S tu d ie n ja h r lau te t die Z ulassungs­
zahl 60, fü r  das d r itte  S tu d ien jah r 53 und  fü r das 
v ie rte  S tu d ie n ja h r 48.

(9) 'Im  S tud iengang  P harm azie  lau te t die Z ulas­
sungszahl fü r das zw eite F achsem este r 70, fü r das 
d ritte  F achsem este r 123, fü r  das v ie rte  Fachsem este r 
59, fü r das fü n fte  und  sechste F achsem este r jew eils 
104 und  fü r  das sieb te  F achsem este r 88. 2§ 2 Abs. 2 
der V erordnung  ü ber die b e fris te te  Im m atrik u la tio n  
und  das W eiterstud ium  von S tuden ten  an H ochschu­
len m it T eilstud iengängen  vom  15. S ep tem ber 1977 
(GVB1 S. 503) in der jew eils  geltenden  Fassung  b leib t 
u n b erü h rt.

(10) 'Im  S tud iengang  Psychologie w erden  B ew er­
ber fü r das zw eite Fachsem este r n ich t aufgenom m en. 
"Für das zw eite S tu d ien jah r la u te t die Z u lassungs­
zahl 126, fü r das d r i tte  S tu d ien jah r 123 und fü r  das 
v ierte  S tu d ie n ja h r 121.

(11) 'Im  S tud iengang  T ierm edizin  w erden  B ew er­
ber fü r das zw eite F achsem este r n ich t aufgenom m en. 
-F ür das zw eite S tu d ien jah r lau te t die Z ulassungs- 
zah) 227, fü r  das d r itte  S tu d ien jah r 222 und fü r das 
v ie rte  S tu d ien jah r 216.

(12) Im  S tud iengang  Z ahnm edizin  lau te t die Z ulas­
sungszahl fü r das zw eite F achsem este r 42, fü r die 
folgenden F achsem este r jew eils a lte rn ie ren d  43 
und  42.

(13) 'In  den S tud iengängen  D idak tik  der G ru n d ­
schule/L ehram t an  G rundschulen  und  L eh ram t an 
Sonderschulen , Psychologie m it schulpsychologi­
schem  S ch w erp u n k t sow ie im erz iehungsw issen­
schaftlichen  E rw eite ru n g sstu d iu m  zum  B era tu n g s­
leh re r w erden  B ew erber fü r das zw eite F achsem e­
ste r n ich t aufgenom m en. "Für das zw eite S tu d ien jah r 
w erden  B ew erber in dem  U m fang aufgenom m en, als 
die Zahl d e r in diesem  S tu d ien jah r eingeschriebenen 
S tuden ten  die in § 1 Abs. 1 fü r S tu d ien an fän g er fe s t­
gesetzten  Z ulassungszahlen  un te rsch re ite t. "Bew er­
b e r fü r  höhere  S tu d ien jah re  w erden  n ich t aufge- 
nom m en.

(14) 'In  den S tud iengängen  d e r L eh re in h e it Son­
derpädagogik  (Sonderschu lleh rer, S onderpädagogi­
sche F achrich tungen) w erden  B ew erber fü r  das 
zw eite F achsem este r n ich t aufgenom m en. "Für das 
zw eite S tu d ien jah r la u te t die Z u lassungszah l fü r das 
A ufbaustud ium  S o nderschu lleh rer sow ie fü r die Son­
derpädagogischen  F ach rich tungen  je  85. "B ew erber 
fü r höhere  S tu d ien jah re  w erden  n ich t aufgenom m en.

(15) In  den übrigen  in  § 1 genann ten  S tud iengängen  
w erden  Z u lassungszahlen  fü r B ew erber fü r höhere 
Fachsem este r n ich t festgesetzt.

§ 8

T echnische U n iv e rs itä t M ünchen
(1) An der T echnischen U n iv e rs itä t M ünchen w er­

den in den in § 1 genann ten  S tud iengängen  B ew er­
ber fü r höhere F achsem este r in dem  U m fang au fg e­

nom m en, als d ie Z ahl der im  b e tre ffen d en  F a c h ­
sem ester oder S tu d ien jah r e ingeschriebenen  S tu d e n ­
ten  d ie in den A bsätzen 2 bis 8 fü r  die e inze lnen  
Fachsem ester oder S tu d ien jah re  festgese tz ten  Z u la s ­
sungszahlen  u n te rsch re ite t.

(2) In  den S tud iengängen  A g rarw issen sch aft, 
B rauw esen /G etränketechno log ie , G a rten b au w issen ­
schaft, L ebensm itte ltechnologie  (D iplom studiengang), 
L andespflege und  Ö kotrophologie w erden  w ä h ren d  
des G rund stu d iu m s B ew erber fü r  hö h ere  F a c h ­
sem ester in dem  U m fang aufgenom m en, a ls  die Z ah l 
d e r im jew eiligen  F achsem este r e ingesch riebenen  
S tuden ten  die in § 1 fes tgesetzten  Z u lassungszah len  
u n te rsch re ite t; d a rü b e r h inaus w erden  in d iesen  S tu ­
diengängen  Z u lassungszahlen  n ich t festgesetzt.

(3) 'Im  S tud iengang  A rch itek tu r w erd en  B ew erb er 
fü r das zw eite F achsem este r n ich t au fgenom m en . 
"Für das zw eite S tu d ien jah r lau te t die Z u lassu n g s­
zahl 216, fü r das d r i tte  S tu d ie n ja h r 192 u n d  fü r  das 
v ie rte  S tu d ien jah r 171.

(4) 'In  den S tud iengängen  der L eh re in h e it B iologie 
w erden  B ew erber fü r das zw eite F achsem este r n ich t 
aufgenom m en. "Für das zw eite S tu d ie n ja h r  la u te t 
d ie Z u lassungszahl in sgesam t 75, fü r das d r i tte  S tu ­
d ien jah r insgesam t 69 und  fü r das v ie rte  S tu d ie n ­
ja h r  65.

(5) 'In  den S tud iengängen  E rn äh ru n g s- und  H a u s­
w irtsch aftsw issen sch aft/L eh ram t an  b e ru flic h en  
Schulen (S chw erpunk t N ahrung , S ch w erp u n k t H a u s­
w irtschaft) w erden  B ew erber fü r  das zw eite F a c h ­
sem ester n ich t aufgenom m en. "Für den S ch w erp u n k t 
N ahrung  lau te t die Z ulassungszahl fü r das zw eite  
S tu d ien jah r 24, fü r das d r itte  S tu d ie n ja h r  23 und 
fü r das v ie rte  S tu d ie n ja h r 22. "Für den S c h w e rp u n k t 
H au sw irtsch a ft lau te t die Z ulassungszahl fü r d as 
zw eite S tu d ien jah r 48, fü r das d r i tte  S tu d ie n ja h r  45 
und  fü r das v ie rte  S tu d ien jah r 43.

(6) 'Im  S tud iengang  L ebensm itte lchem ie  w erd en  
B ew erber fü r das zw eite F achsem este r n ich t a u fg e ­
nom m en. "Für das zw eite und die fo lgenden  S tu d ie n ­
ja h re  lau te t die Z ulassungszahl jew eils  12.

(7) 'Im  S tud iengang  M edizin w erden  B ew erb er fü r  
das zw eite und  v ie rte  vo rk lin ische  F ach sem este r 
n ich t aufgenom m en. "Für das d r itte  vo rk lin isch e  
F achsem este r lau te t die Z ulassungszahl 50. "Im k li­
nischen B ereich  lau te t die Z ulassungszahl fü r  d as  
ers te  k lin ische S tu d ien jah r 223 und fü r  das zw eite  
und  d ritte  k lin ische S tu d ie n ja h r je  226. "B ew erber 
fü r das ers te  k lin ische S tu d ien jah r sow ie fü r  die 
p rak tische  A usbildung  in  K ran k en an s ta lten  w e rd en  
im  W in tersem ester 1979/80 n ich t aufgenom m en. ■’§ 2 
Abs. 1 Satz 3 der V ero rdnung  ü b er d ie  b e fr is te te  
Im m atrik u la tio n  und das W eiters tud ium  von S tu d e n ­
ten  an H ochschulen  m it T eilstud iengängen  vom  15. 
S ep tem ber 1977 (GVB1 S. 503) in der jew eils  g e lte n ­
den Fassung  b le ib t u n b erü h rt.

(8) 'Im  S tud iengang  V erm essungsw esen  w e rd en  
B ew erber fü r das zw eite F achsem este r n ich t a u fg e ­
nom m en. "Für das zw eite S tu d ien jah r la u te t d ie  Z u ­
lassungszahl 39, fü r das d ritte  S tu d ien jah r 35 un d  
fü r das v ie rte  S tu d ien jah r 31.

(9) In  den üb rigen  in  § 1 Abs. 1 und  2 g en an n te n  
S tud iengängen  w erden  Z u lassungszahlen  fü r h ö h ere  
F achsem este r n ich t festgesetzt.

§9
U n iv ers itä t Passau

A n der U n ivers itä t Passau  la u te t im S tu d iengang  
P h arm azie  d ie Z ulassungszahl fü r das zw eite  F a c h ­
sem ester 20.
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§ 10

U n iv ers itä t R egensburg
(1) A n d e r  U n iv e rs itä t R egensburg  w erden  in  den 

in  § 1 g e n a n n te n  S tud iengängen  B ew erber fü r  höhere 
F ach sem este r in  dem  U m fang aufgenom m en, als die 
Z ahl d e r  im  b e tre ffen d en  F achsem este r e ingeschrie­
ben en  S tu d e n te n  die in  den  A bsätzen 2 b is 6 fü r die 
e inze lnen  F ach sem este r festgesetzten  Z u lassungs­
zah len  u n te rsc h re ite t.

(2) 'In  d en  S tud iengängen  der L eh re in h e it Biologie 
w erd en  B ew erb e r fü r das zw eite F achsem este r n ich t 
au fgenom m en . "Für das zw eite S tu d ien jah r lau te t 
d ie  Z u lassu n g szah l 175 und  fü r das d r itte  S tu d ien ­
ja h r  147.

(3) 'Im  S tu d ien g an g  M edizin w erden  B ew erber fü r 
das zw eite  u n d  v ie rte  F achsem este r n ich t aufgenom ­
m en. T ü r  d as  d r i tte  F achsem este r lau te t die Z ulas­
su ngszah l 216.

(4) 'Im  S tu d ien g an g  Pädagogik  w erden  B ew erber 
fü r  d as zw e ite  F achsem este r n ich t aufgenom m en. 
T ü r  das zw eite  und die folgenden S tu d ien jah re  lau ­
te t d ie  Z u lassungszah l jew eils  94.

(5) 'Im  S tu d ien g an g  P harm azie  w erden  B ew erber 
fü r  das zw e ite  F achsem este r n ich t aufgenom m en. 
"F ür das zw eite  S tu d ien jah r lau te t die Z ulassungs­
zah l 94 und  fü r  das d r itte  S tu d ien jah r 92.

(6) 'Im  S tu d ien g an g  Psychologie w erden  B ew erber 
fü r  das zw e ite  F achsem este r n ich t aufgenom m en. 
T ü r  das zw eite  S tu d ie n ja h r lau te t die Z u lassungs­
zah l 69, fü r  d as d r i tte  S tu d ie n ja h r 65 und  fü r das 
v ie r te  S tu d ie n ja h r  61.

(7) In  d en  ü b rigen  in § 1 genann ten  S tudiengängen  
w erd en  Z u lassungszah len  fü r höhere  F achsem ester 
n ic h t fes tgese tz t.

§11
U niv ers itä t W ürzburg

(1) A n d e r  U n iv e rs itä t W ürzburg  w erden  in den  in 
§ 1 g e n a n n te n  S tud iengängen  B ew erber fü r  höhere 
F ach sem es te r in  dem  U m fang aufgenom m en, als die 
Z ah l d e r  in  dem  b e tre ffen d en  F achsem este r oder 
S tu d ie n ja h r  e ingeschriebenen  S tuden ten  die in den 
A bsätzen  2 b is 9 fes tgesetzten  Z ulassungszah len  u n ­
te rsc h re ite n .

(2) Im  S tu d ien g an g  B e trieb sw irtsch a ft lau te t die 
Z u lassu n g szah l fü r  das zw eite S tu d ie n ja h r 158, fü r 
d as  d r i t te  S tu d ie n ja h r  149 und  fü r das v ie rte  S tu ­
d ie n ja h r  140.

(3) 'In  d en  S tud iengängen  der L eh re in h e it Biologie 
w e rd en  B e w e rb e r fü r  das zw eite F achsem este r n ich t 
au fgenom m en . T ü r  das zw eite S tu d ien jah r lau te t 
d ie  Z u lassu n g szah l in sgesam t 169, fü r die folgenden 
S tu d ie n ja h re  w erd en  Z u lassungszah len  n ich t festge­
setzt.

(4) 'Im  S tu d iengang  L ebensm itte lchem ie w erden  
B ew erb e r fü r  das zw eite F achsem este r n ich t au fge­
nom m en . "F ür das zw eite und  die höheren  S tu d ien ­
ja h r e  la u te t  d ie  Z u lassungszah l jew eils 10.

(5) 'Im  S tu d ien g an g  M edizin lau te t die Z u lassungs­
zah l fü r  d as e rs te  vo rk lin ische J a h r  (erstes und  zw ei­
tes S em este r) sow ie fü r  das zw eite vo rk lin ische J a h r  
(d r itte s  u n d  v ie r te s  Sem ester) jew eils 317. "Für die 
k lin isch en  S tu d ie n ja h re  la u te t die Z ulassungszahl 
jew e ils  327. "Zur p rak tisch en  A usbildung  in K ra n ­
k e n a n s ta lte n  w erden  B ew erber n ich t aufgenom m en. 
4§ 2 A bs. 1 S atz  2 der V ero rdnung  ü b er die b efris te te  
Im m a tr ik u la tio n  und  das W eiterstud ium  von S tu ­
d e n te n  a n  H ochschulen  m it T eilstud iengängen  vom 
15. S e p te m b e r 1977 (GVB1 S. 503) in  d e r jew eils gel­
ten d en  F assu n g  b le ib t u n b e rü h rt.

(6) 'Im  S tud iengang  Pädagogik  w erden  B ew erber 
fü r das zw eite F achsem este r n ich t aufgenom m en. 
T ü r  das zw eite S tu d ie n ja h r lau te t die Z u lassungs­
zahl 75, fü r  das d r i tte  S tu d ien jah r 71 un d  fü r das 
v ie rte  S tu d ien jah r 66.

(7) Im  S tud iengang  P harm azie  la u te t die Z u las­
sungszahl fü r die höheren  F achsem este r jew eils 50.

(8) Im  S tud iengang  Psychologie la u te t die Z ulas­
sungszahl fü r  das zw eite S tu d ien jah r 70, fü r das 
d r itte  S tu d ien jah r 66 und  fü r das v ie rte  S tu d ien jah r 
61.

(9) Im  S tud iengang  Z ahnm edizin  lau te t die Z u las­
sungszahl fü r das zw eite S tu d ien jah r und  fü r  die 
höheren  S tu d ien jah re  jew eils 75.

(10) In  den  üb rigen  in § 1 genann ten  S tud iengän ­
gen w erden  Z u lassungszahlen  fü r  höhere  F ach ­
sem ester n ich t festgesetzt.

Z w e i t e r  U n t e r a b s c h n i t t

Somm ersemester 1980

§ 12
F ü r das Som m ersem ester 1980 gelten  die fü r die 

einzelnen H ochschulen  in den §§ 5 bis 11 getroffenen  
R egelungen en tsprechend, sow eit nachfolgend nich ts 
anderes bestim m t ist.

§ 13
G esam thochschule  B am berg

'Im  S tud iengang  Psychologie lau te t die Z ulas­
sungszahl fü r  das zw eite, d r itte  und  fü n fte  F ach ­
sem ester jew eils 27. 2Im  üb rigen  w erden  B ew erber 
fü r  höhere F achsem este r n ich t aufgenom m en.

§ 14
U niv ers itä t M ünchen

(1) In  den S tud iengängen  d e r L eh re in h e it Biologie 
lau te t die Z ulassungszahl fü r  das zw eite F ach ­
sem ester insgesam t 209.

(2) In  den  S tud iengängen  Chem ie m it dem  A b­
schluß Diplom sow ie m it dem  A bschluß fü r das 
L eh ram t an  G ym nasien  lau te t d ie Z ulassungszahl 
fü r das zw eite F achsem este r insgesam t 200.

(3) Im  S tud iengang  Forstw issenschaft lau te t die 
Z ulassungszahl fü r das zw eite F achsem este r 90.

(4) Im  S tud iengang  Geologie lau te t die Z u lassungs­
zahl fü r das zw eite F achsem este r 50.

(5) Im  S tud iengang  L ebensm itte lchem ie lau te t die 
Z ulassungszahl fü r  das zw eite Fachsem este r 7, fü r 
die fo lgenden F achsem este r jew eils a lte rn ie ren d  6 
und  7.

(6) Im  S tud iengang  Pädagogik  lau te t die Z ulas­
sungszahl fü r das zw eite F achsem este r 65.

(7) 'Im  S tud iengang  P harm azie  lau te t die Z ulas­
sungszahl fü r das zw eite  F achsem este r 64, fü r das 
d r i tte  F achsem este r 90, fü r  das v ie rte  F achsem ester 
123, fü r das fü n fte  F achsem este r 59 und  fü r das 
sechste und  sieb te  F achsem este r jew eils  104. 2§ 2 
Abs. 2 d e r V erordnung  ü b er die b e fris te te  Im m a tri­
ku la tion  und  das W eite rs tud ium  von S tu d en ten  an 
H ochschulen  m it T eilstud iengängen  vom  15. Sep­
tem b er 1977 (GVB1 S. 503) in  der jew eils geltenden 
Fassung  b le ib t u n b erü h rt.
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(8) Im  S tudiengang  P sychologie  la u te t  d ie Z u la s ­
sungszah l fü r das zw eite F ach sem este r 128.

(9) Im  S tud iengang  T ierm ed iz in  la u te t  die Z u la s ­
sungszahl fü r das zw eite F ach sem este r 233.

(10) Im  S tud iengang  Z ah n m ed iz in  la u te t  d ie  Z u­
lassungszahl fü r  das zw eite  F ach sem es te r 43, fü r  die 
fo lgenden  F achsem este r jew e ils  a lte rn ie re n d  42 un d  
43.

(11) In  den  S tud iengängen  D id ak tik  d e r  G ru n d ­
schule  lau te t die Z u lassungszah l fü r  d as zw eite  
Fachsem este r fü r  das L e h ra m t an  G ru n d sch u len  200 
u n d  fü r das L eh ram t an  S onderschu len  63.

(12) Im  S tud iengang  Psycho log ie  m it sch u lp sy ch o ­
logischem  S ch w erp u n k t la u te t d ie  Z u lassu n g szah l 
fü r  das zw eite F achsem este r 47.

(13) Im  e rz ieh u n g sw issen sch aftlich en  E rw e ite ­
rungsstud ium  zum  B e ra tu n g s le h re r  la u te t  d ie  Z u ­
lassungszah l fü r  das zw eite  F ach sem este r 26.

(14) In  den S tud iengängen  d e r  L e h re in h e it S o n d e r­
pädagogik  la u te t die Z u lassu n g szah l fü r  das zw eite  
F achsem este r fü r  das A u fb au s tu d iu m  S o n d e rsch u l­
leh re r sowie fü r  die S ond erp äd ag o g isch en  F a c h ­
rich tu n g en  je  85.

§ 15
Technische U n iv e rs itä t M ünchen

(1) Im  S tud iengang  A rc h ite k tu r  la u te t  die Z u la s ­
sungszahl fü r das zw eite  F ach sem este r 241.

(2) In  den  S tud iengängen  d e r  L e h re in h e it B iologie 
la u te t die Z u lassungszah l fü r d as  zw eite  F ach sem e­
s te r 79.

(3) Im  S tud iengang  E rn ä h ru n g s -  u n d  H a u sw ir t­
schaftsw issen sch aften /L eh ram t an  b e ru f lic h e n  S ch u ­
len, S ch w erp u n k t N ah ru n g  la u te t  d ie  Z u la ssu n g s­
zahl fü r das zw eite F ach sem este r 26 u n d  im  S ch w er­
p u n k t H au sw irtsch aft fü r  d as  zw eite  F ach sem este r 
51.

(4) Im  S tud iengang  L eb en sm itte lch em ie  la u te t  die 
Z u lassungszah l fü r  das zw eite  F ac h se m e s te r 12.

(5) 'Im  S tud iengang  M edizin  la u te t  d ie  Z u lassu n g s­
zahl fü r das zw eite u n d  v ie r te  v o rk lin isch e  F a c h ­
sem ester jew eils  50. "B ew erber fü r  d as  d r i t te  v o r­
klin ische F achsem este r w e rd en  n ic h t au fgenom m en . 
3Z ur p rak tisch en  A usb ildung  in  K ra n k e n a n s ta lte n  
w erden  B ew erber im  S o m m ersem este r 1980 n ich t 
aufgenom m en. '§  2 Abs. 1 Satz  3 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r 
die b e fris te te  Im m a trik u la tio n  u n d  d as W e ite rs tu ­
dium  von S tuden ten  an  H ochschu len  m it T e ils tu d ien ­
gängen vom  15. S ep tem b er 1977 (GVB1 S. 503) in  der 
jew eils geltenden  F assung  b le ib t u n b e rü h r t.

(6) Im  S tud iengang  V erm essungsw esen  la u te t  die 
Z ulassungszahl fü r das zw eite  F ach sem es te r 43.

§16
U n iv e rs itä t P a ssau

A n der U n iv e rs itä t P a ssau  w e rd e n  im  S tu d ie n ­
gang P harm azie  fü r d as zw eite  F ach sem es te r ke ine  
B ew erber aufgenom m en.

§17
U n iv e rs itä t R eg en sb u rg

(1) In  den  S tud iengängen  d e r  L e h re in h e it B iologie 
lau te t die Z u lassungszah l fü r  das zw eite  F ach sem e­
ste r insgesam t 207.

(2) 'Im  S tud iengang  M edizin  la u te t  d ie  Z u lassu n g s­
zahl fü r das zw eite F ach sem este r 220 un d  fü r  das

v ie rte  F achsem este r 216. "B ew erber fü r  d a s  d ritte  
F achsem este r w erden  n ich t aufgenom m en.

(3) Im  S tud iengang  Pädagogik  la u te t  d ie  Z u las­
sungszahl fü r  das zw eite F achsem este r 94.

(4) Im  S tud iengang  P harm azie  la u te t  d ie  Z u las­
sungszahl fü r  das zw eite F achsem este r 95.

(5) Im  S tud iengang  Psychologie la u te t  d ie  Z ulas­
sungszahl fü r das zw eite F achsem este r 72.

§18
U n iv e rs itä t W ürzburg

(1) In  den  S tud iengängen  der L e h re in h e it Biologie 
lau te t die Z ulassungszahl fü r das zw eite  F achsem e­
s te r in sgesam t 169.

(2) Im  S tud iengang  L ebensm itte lchem ie  la u te t die 
Z ulassungszahl fü r  das zw eite F ach sem este r 10.

(3) Im  S tud iengang  Pädagogik  la u te t  d ie  Z u las­
sungszahl fü r das zw eite F achsem este r 49.

(4) Im  S tud iengang  Z ahnm edizin  la u te t  d ie  Z u­
lassungszahl fü r das zw eite F ach sem este r 38.

D r i t t e r  A b s c h n i t t

Schlußbestimmungen

§ 19
G asts tud ierende

In  den in  § 1 genann ten  S tu d ien g än g en  is t eine 
Im m atrik u la tio n  als G asts tu d ie ren d e r n u r  fü r  sol­
che U n te rr ich tsv e ran sta ltu n g en  m öglich , in  denen 
keine L aborp lä tze  oder andere  fe s te  A rbe itsp lä tze  
benö tig t w erden ; in  den  S tud iengängen  M edizin und 
Z ahnm edizin  ist sie ausgeschlossen.

§20

G rundstud ium , S tu d ie n ja h r

(1) 'G ru n d stu d iu m  im S inne d ieser V ero rd n u n g  ist 
der Teil des S tudium s, der m it dem  e rs te n  F ach ­
sem ester b eg inn t u n d  m it e iner ak ad em isch en  oder 
staa tlich en  V or- oder Z w ischenp rü fung  abgesch los­
sen w ird . "Ist keine d e ra r tig e  P rü fu n g  vorgesehen, 
gilt das G rundstud ium  m it dem  E nde  des v ie rten  
Fachsem este rs als abgeschlossen.

(2) 'Z um  ers ten  S tu d ien jah r im  S in n e  d ieser V er­
o rdnung  gehören  d ie S tuden ten , d ie  ih r  S tu d iu m  in 
dem  b e tre ffen d en  S tud iengang  im  S tu d ie n ja h r  1979/ 
80 (WS 1979/80 und  SS 1980) au fn eh m en . "Zum zw ei­
ten  und  zu den  fo lgenden S tu d ie n ja h re n  rechnen  
die S tuden ten , die ih r  S tud ium  in  dem  b e tre ffen d en  
S tud iengang  in  den  en tsp rech en d en  frü h e re n  S tu ­
d ien jah ren  aufgenom m en haben.

§21
In k ra f ttre te n  ~

D iese V erordnung t r i t t  am  14. J u l i  1979 in K raft, 
sie t r i t t  am  30. Sep tem ber 1980 au ß e r  K ra ft.

M ünchen, den 28. Ju n i 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r
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Verordnung
zur Änderung der Studienkollegordnung

Vom 2. Juli 1979

A uf G ru n d  des A rt. 5 Abs. 2 und des A rt. 43 Abs. 1 
des G esetzes ü b e r  das E rz iehungs- und  U n te rr ich ts ­
w esen vom  9. M ärz  1960 (GVB1 S. 19), zu letzt geändert 
d u rch  G esetz  vom  15. J u l i  1977 (GVB1 S. 349), e rläß t 
das B ay erisch e  S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ich t und 
K u ltu s fo lgende  V ero rdnung :

§ 1
Die O rd n u n g  fü r  das S tud ienkolleg  bei den w issen ­

sch a ftlich en  H ochschu len  des F re is taa te s  B ayern  
(S tu d ienko llego rdnung ) vom  8. S ep tem ber 1977 
(GVB1 S. 513) w ird  w ie fo lg t geändert:
l . I n  §1 A bs. 1 e rh ä l t  d e r K lam m erzusatz  folgende 

F assu n g :
„(§ 15 A bs. 3 S atz  1 Q ualifika tionsvero rdnung  - 
Q ualV )“

2. § 4 e rh ä l t  fo lgende Fassung:

„ § 4

Die S tu d ie re n d e n  am  S tud ienkolleg  sind zugleich 
S tu d e n te n  d e r  H ochschule, an  der sie im m a trik u ­
lie r t  sin d  (§11 N r. 4). D ie ihnen  als solchen zuste­
h en d en  R ech te  u n d  P flich ten  w erden, sow eit n ich t 
au sd rü ck lic h  e tw as  anderes bestim m t ist, durch  
d iese S tu d ien k o lleg o rd n u n g  n ich t b e rü h r t.“

3. § 7 w ird  w ie fo lg t geän d ert:
a) A bsa tz  1 S a tz  3 e rh ä lt folgende Fassung:

„D as R ech t d e r  H ochschule, an d e r d e r S tud ie ­
re n d e  im m a tr ik u lie r t ist (§ 11 Nr. 4), O rdnungs­
m a ß n a h m e n  gem äß A rt. 76 B ayH SchG  zu v e r­
hängen , b le ib t u n b e rü h r t.“ ;

b) in  A b sa tz  2 w ird  nach  dem  W ort „H ochschule“ 
e in  K om m a gesetz t und  e ingefügt: „an  der er 
im m a tr ik u lie r t is t (§ 11 Nr. 4),“.

4. § 11 N r. 4 e rh ä l t  fo lgende  F assung :
„4. von d e r  L u d w ig -M ax im ilian s-U n iv e rs itä t M ün­

chen o d er von d e r  T echnischen U n ivers itä t 
M ünchen  a ls S tu d e n t des S tud iengangs .V orbe­
re itu n g ss tu d iu m  f ü r  ausländ ische  S tud ienbe­
w e rb e r ' im m a tr ik u lie r t  w ird .“

5. § 32 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) A bsatz  3 e rh ä l t  fo lgende  F assung :

„(3) H a t d e r  P rü f lin g  in  e inem  Fach n u r die G e­
sam tn o te  5 e rre ic h t, k a n n  d e r P rü fungsausschuß  
d ie  P rü fu n g  g le ich w o h l a ls  bestanden  e rk lä ren , 
w en n  in  zw ei F ä c h e rn  m indestens die G esam t­
n o te  2 o d e r in  d re i F ä c h e rn  m indestens die G e­
sam tn o te  3 e rre ic h t w u rd e  und  die G esam tle i­
s tu n g  des P rü f lin g s  w ä h re n d  d e r Zeit seiner Z u­
g eh ö rig k e it zum  S tu d ien k o lleg  ein erfo lg re i­
ches S tu d iu m  e rw a r te n  lä ß t.“ ;

b) n ach  A b sa tz  3 w ird  fo lg en d er n eu er A bsatz 4 a n ­
g efü g t:

„(4) H a t d e r  P rü f lin g  in  e inem  Fach n u r die G e­
sa m tn o te  5 o d e r d ie  G esam tn o te  6 e rre ich t und 
w ird  ih m  im  e rs te re n  F a ll ein N otenausgleich  
n ach  A bsatz  3 n ic h t zugeb illig t, so k an n  der P rü ­
fu n g sau ssch u ß  in  d iesem  Fach  e ine N achp rü ­
fu n g  g e s ta tten . D ie N ach p rü fu n g  ist eine sc h r if t­
liche  P rü fu n g ; in  Z w eife lsfä llen  k an n  zusätzlich  
e ine  m ü n d lich e  P rü fu n g  g e fo rd e rt w erden . D en 
T erm in  fü r  d ie  N ac h p rü fu n g  setzt der P rü fu n g s­
au ssch u ß  fest. E rz ie lt d e r  P rü f lin g  in der N ach­
p rü fu n g  e ine  m in d es ten s  ausre ichende P rü ­
fu n g sn o te , so g ilt d ie  gesam te  P rü fu n g  als b e ­
s ta n d e n ; a n d e re n fa lls  is t sie n ich t b estanden .“

§ 2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irkung  vom 1. Ju li 

1979 in  K ra ft.

M ünchen , den  2. Ju l i  1979

B ayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

P ro f. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r
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Bekanntmachung 
der Entscheidung

des Bayerischen Verfassungsgerichtshofs 
vom 30. Mai 1979 Vf. 26-VII-78

G em äß A rt. 53 Abs. 4 des G esetzes ü b e r den V erfas­
sungsgerich tshof in  der Fassung  vom  26. O ktober 
1962 (GVB1 S. 337) w ird  nachstehend  die E n tsche i­
dung des B ayerischen  V erfassungsgerich tshofs vom  
30. M ai 1979 — E ntscheidungsfo rm el — b e tre ffen d  
den  A n trag  des R en tn ers  G eorg H o f f m a n  n, V or­
w erk straß e  51, 8672 Selb, au f F ests te llung  d e r V er­
fassungsw idrigkeit des A rt. 5a des B ayerischen F i­
schereigesetzes vom  15. A ugust 1908 (BayBS XV 
S. 453), zu le tz t g eän d ert d u rch  G esetz vom  11. N ovem ­
b e r  1974 (GVB1 S. 610), b ekann tgem ach t:

I. D er A rt. 5a des B ayerischen  F ischereigesetzes vom  
15. A ugust 1908 (BayBS IV  S. 453), zu letzt g eän d ert 
du rch  G esetz vom  11. N ovem ber 1974 (GVB1 S. 610), 
v ers tö ß t gegen A rt. 103 Abs. 1 un d  A rt. 3 d e r B aye­
rischen  V erfassung  u n d  is t deshalb  nichtig.

II. D em  A n trag s te lle r sind  die e rfo rderlichen  A usla­
gen aus der S taa tskasse  zu e rs ta tten .

M ünchen, den 21. Ju n i 1979

Bayerischer Verfassungsgerichtshof
D er G en era lsek re tä r 

Dr. D o m c k e  
V orsitzender R ich ter 

am  B ayerischen O bersten  L andesgerich t

Druckfehlerberichtigung

In  der N eunten Verordnung zur Änderung der Ver­
ordnung über die A ufteilung des Gem eindeanteils an 
der Einkomm ensteuer und die Abführung der G ew er­
besteuerum lage vom  31. M ai 1979 (GVB1 S. 117) m uß 
diie S c h l ü s s e l z a h l  des u n te r  dem  A m tlichen G e­
m eindeschlüssel „372125“ au fg e fü h rten  M ark tes F a l­
kenste in  (L andkreis Cham) anste lle  von „0,0001322“ 
richtig  „0,0001332“ heißen.
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